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ausſchl. Poſtgebühren 
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ins Ausland 6 Zloty, 
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Ahr: ‘ Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher y a | 
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die ago dos fiene dontſchen Nalkssſe nein Nammer vollswirtſchaft, Sisius 
a wae 6500 ctl Deut} Volke Mmeſens in Pommerelen und die Endezzia⸗ Politik. 


Unſer Beſtreben in bezug auf das deutſche Volksſchulweſen hältniszahlen ſcheinen teilweiſe ein Gradmeſſer für das mehr Der Staat iſt vor allem eine Wirtſchaftsgenoſſenſchaft, 
in Polen gaht dahin, einen Zuſtand herbeizuführen, der dem oder weniger große Wohlwollen der Kreisſchulbehörden gegen die nicht aber eine Arena für politiſche Spiele, wie ſo manche 
Begriff Minderheitenſchutz voll und ganz entſpricht. Die Minderheitsſchule zu fein, Im Kreiſe Soldau ſpielt die ſoge. Volksgemeinſchaft ſich einbildet. Auch Polen iſt lediglich ¿ne 
pelnijde Preſſe und Organiſation in Deutſchland ſowie hieſige nannte mafurijde Frage eine grundſätzliche Rolle. Bemer⸗ Aki lſſchaft 4900 8.000.000 Familienbitern ids 
Schrittmacher polniſcher Schulwünſche in Deutſchland — Frau kenswert iſt auch, daß ſich bei einzelnen Kreiſen die Lage noch be⸗ Aktiengeſe ſchaf von : y vy" 

Sokolnicka und ihre ehrenwerten Genoſſen — ſuchen unſere deutend ungünſtiger geſtaltet, wenn man nur das flache Land in Steuerzahlern. Eine gut verwaltete Aktiengeſellſchaft wird 
b Regen e 1 508 Ge daß ſie ae eones AENA Wee ote ae en we Be 7 ee Pres dieſe Republik mit ihren 28 000 000 Seelen aber erſt dann 
heitenſchulangelegenheit au das eis einer Repreſſalien⸗ in den Kreis ine deutſche Schule; in den Sanobegitien i ( ili 

Bolitit zwiſchen beiden Nachbarftaaten ſchieben möchten. Ich habe der Kreiſe Soldau und Dirſchau find 100 Pro» werden, wenn die 8 e gat 
ſchon des öfteren darauf hingewieſen, daß die Polen in Deutfd-' gent ber evange n ⸗doutſchen Kinder in polniejin richtiger und bern niftiger Weiſe eine gere 2 
land das giecht, unſere Schulberhältniſſe und ihre Schulwünſche ¡Hen Schulen. Die nachſtehende Tabelle, in der die Reihen⸗ nünftige Hauptverwaltung einſetzt. Die richtigen Männer 
bereleichsweiſe getzenüberzuſtellen, erſt dann hätten, wenn unſere folge der Kreiſe nach der Geſamtzahl der Kinder geordnet iſt, müſſen immer zum Regieren der gemeinſamen Intereſſen be⸗ 
„ voll und ganz den internationalen Verträgen 195 über die Verhältniſſe innerhalb der einzelnen Kreiſe be⸗ rufen werden, dann werden auch die Geichäfte des Staates 
entſprächen. . ehren. : 2 be 7 ; 12 

Wir ſehen in unſerer Schule als Minderheitsſchule noch ſehr hh gut gehen und deſſen Bürger zu einem immer größeren Wohl⸗ 
ſtande gelangen. 

Zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten und der In 
veſtitivnen zum Wohle der kommenden Generationen bevoll⸗ 
mächtigen die Aktionäre die Regierung, von ihnen Beiträge 
zu erheben. Für unſere Geſamtwirtſchaft hat ein berufenen 
Sachverſtändiger, der Engländer Young, als Maximal: 


Die Zahl der 
Ohne deulſchen Kine 
der in poln. 
Schulen be⸗ 
trägt von der 


Geſamtzahl 


gegeben di als uns auf Grund der geltenden Beſtimmungen ¿ue Kreis zahl der 
: ie i i i deutſchen 
Kinder 


Nummer 270 vom 23. Dezember 1924 über die deutſche Minder⸗ 


auf dem Gebiete der Volksbildung völlig unbegründet ſind Schwetz 57,2 % ane 
und lediglich eine polenfeind ide Brepaganda (11) bebeuten,” Grauden 40.5 0% belaſtung den Betrag von 72½ Millionen Zloty pro Monat 
In benſelben Gedankengängen hat ſich in mehreren Artikeln die Zempelburg 35,4 0% als normale Ziffer der zu erhebenden Steuern und der zu 
¿Gazeta Olfatyndla bewegt. Am 15. Februar 1925 hat Cul 624% ſverausgabenden Staatsausgaben angegeben. Unſere Regierung 
der polniſche Volksbildungskongreß in Warſchau auf Grund einer Konitz 33,1 % kann aber feit Juli 1924 nicht einmal mit der doppelten 
o al polniſchen Schulvereins in Deutſchland eine Ent- 29,1 % S o Geldes ab en Se tomnit es, daß Oe Mit: 
Wie ung angenommen, in der unter anderem folgendes fteht: | Thorn 29,4 umm 0 . y 
„Die Regierung wird aufgefordert. das Schulweſen in Polen auf | Berent 618% ſaktionär der A.⸗G. Polen das Doppelte von dem zu zahlen 
den normalen Stand e und alle diejenigen deutſchen Solbau f : 92,8% aufgefordert wird, was er in Wirklichkeit zahlen kann. Man 
Schulen abd eh n e ſt i m⸗ Karthaus ? 5 823 zehrt alſo am Anlagekapital. Gewiß ſtemmt ſich der 
mungen der Ve ‚ge ; 1 rer. ; > ; > 
auer Entrüſtung (na! na! Der Artikelſchreiber.) lóften unt 52,4% lebendige Organismus der Volkswirtſchaft gegen die würgende 
den Verſammelten die von den Vertretern der polniſchen Schul⸗ D 45,7 % Klemme, fo daß, trotz aller Maßnahmen der Steuerbehörden, 
vereine in Deuiſchland angegebenen Zahlen aus. Und endlich hat Putzig 451% die tatsächlichen Einnahmen von den wichtigſten Steuerquellen 
die Eo ag eo 1 Sa 8 5 7 25 N 35,4 0% kaum die Hälfte des von der Regierung verausgabten : 
anderem gejagt: „Der e Sejm wolle Stargar 53208: 39 A : A 
beſchließen: Der Seim fordert die Regierung auf; daß fe in Er⸗ K 609% Präliminars erreichen konnten. Was nun? Wird man aus 
widerung der Schulpolitik der deutſchen Regierung auf dem Ge⸗ 64.7 % dieſem Anlaß halb Polen unter den Hammer kommen laſſen? 


Möglich wäre es ja, und auf den Zahlungsbefehlen ſteht es 


die Leistungen zu ihren Gunſten nach den durch den Verſailler 8212 | 7708 71 ja auch br auf weiß geſchrieben, daß Die im Termin 
ählten 2 


ge i, bei einer entipreden-lnidht be Steuern, Verzugszinſen mit Zinſeszinſen, 
eben een, Subrrungen. ol re de e Saeed medi) vom derramar an der 
Schulwünſche an Deu end aben, hätt worden, pie int Wege der Verfteigerung heräusgeſchlagen werden. . . +. 
„Gebt der deutſchen Minderheit i an 1 7 20 angeführt wert Unſere Regierung will den Fiskus ſanieren. Im Laufe 
ie ſich net af bis Ae der allernächſten Monate wird ſich alſo ganz Polen in einen 


nehmen können, zu einer pofnifche ſtützen, ausführbar find, kann in den Auktionsſaal verwandeln müſſen, wo wir für einen Spottpreis 
kommen. Jedenfalls hat ref! eifte Hand einer Kreiskarte nade|Häufer, Landgüter, Hausgerät, Fabriken, Läden Waren, Ses 
ofen, gang entgegen ber Art ü die Zahl der Kinder, für die infolge der ſinde, — mit einem Worte alles, was die Seele begehrt, 
atoll gh gm ee I AA ee eee een gde kaufen werden. Wir? nein! sicherlich jemand anderer, nut 
e ha e: S 2 aeg a N ; 
Roh fe eit toh geſprochen. : Teil ohne Schwierigkeit nicht wir, die Bürger dieſes Staates, werden alle dieſe 
dor den Propagand polniſcher erfolgen, Mr einem anderen ſchönen Sachen für einen Spottpreis kaufen. Denn wir wer- 
nicht geſtattet . O ; } zw. wiederzueröffnenden deutiden) den in allernächſter Zeit noch weniger freies Geld zum Ver: 
fo darguftellen, als ob fie günftiger wären, als fie nach ben Pine fammengubringen | ausgaben beſitzen, als wir es heute haben, ſobald die Hälfte 


pod des polniſchen Staates zu fein brauchten. Von unfe- Die nachſtehende Tabelle ſoll zahlenmäßig 

rer Regierung aber werden wir erwarten können und] dartun, wie nach unſeren Vorſchlägen die deutſchen Kinder in den 

„glauben dürfen, daß fie den Weg, den die Sokolnicka und dergl. 

k Ne ne für unzweckmäßig hält. ; ‘ 

1. enden will ich nun die Ergebniſſe der ſtatiſtiſchen 
Siete’ te 2 onl der oo Sale len gemacht 


der Fabriken, Läden, Werkſtätten und ſonſtigen Arbeits⸗ und 
Erwerbsgebiete ſtehen bleiben. Und ſie bleiben ja ſchon heute 
ſtehen, wo die meiſten noch nicht einmal ſo weit ſind, daß ſie 
den Gerichtsvollzieher bei ſich im Kontor geſehen . 


ahl der | Das find | Davon könnten herausgezogen f 


Alen e i i „Es wird wohl der dollarfefte 
wurden, über die n verhältniſſe in Pommerellen Kinder, die] von der | privet Arbeitsloſigkeit erzeugt Armut. Es ohl der 
mieberiegen und im Anſchluß daran die Ergebniſſe pofitiver über areis in pola. | Gefamt- nis 8 Anerikaner, der Engländer mit feinen Pfunds hier unferem 
; legungen 3 N one Ei me 9 . a \ Schulen zahl dejes os sith a 2 — Bleiben | Fiskus zur Geneſung verhelfen müſſen. 
im On ichung der Min⸗ reife *| eröfn. R AN : y cd 
denjeitafgule in Polen. Die Zahlen follen allen wohlmeinenden dae jes [Men | Gate, e n, Wenn in einem Lande ein Ausverkauf vie legalen Wegen 
mes Stellen ein Fingergetg fein, Wenn außerdem 9710 inszeniert wird, fo kann man wirklich nichts dagegen einwen⸗ 
die ausfämbifehe Rolemprefle und die Rolenorganijationen daraus Soldan a 2% | 183 | 729 | 50 | 145 den, wenn Ausländer in hellen Haufen ins Land kommen 
gi 3 A e bas Ane Hosch C eee 36 fund die ſchöne Gelegenheit ausnützen. Denn die Eingeborenen 
Le, n zu unſerer , e das eme pu : „ 40 ai r < 4 14 : ae 
eye ebener Die mir aber an ſich gleichgültig iſt, weil ich, wie Graudenz 765 ‚0 6 | 138 | 435 | 98 94 dieſer unſerer Heimat, die in den wohlwollenden Augen des 
& gefagt, der Meinung bin, daß die vt ch ngelegenbeit Berent 602 ore 90 83 121 60 internationalen Kapitals heute wie eine „farbige“ Kolonie 
6 A bes Ausbaus der Minderheitsihule innerhalb|Sempelbura 572 | 334% | 206 | 298 | 424 6 dbehandelt wird, befigen immer noch etwas an irdiſchen Güte 
0 ber cingelnen Staaten nit auf das nee, e 447 -| 693% | 31 | 192 | 192 1 32 Ich verfüge über etwas veraltete ſtatiſtiſche Angaben, aber 
„%%% RST, BEE ee eee ee Briefen 337 2 0 117 106 90 19 auch diese Angaben ſind belehrend. Ende 1922 ließ der 
Qu den ſtatiſtiſchen Erhebungen find zunächſt einige] Thorn 323 29.4% | 114 120 58 31 damalige Premierminister Sikorski vom Statiſtiſchen Amt 
Vorbemer er Die überaus ſchwierigen] Tugel . 262 52,40% 39 185 16 22 lu (ende Zi rlegen. In den Händen der Nicht⸗ 
Erhebungen, die ſich leder nur auf Angaben von außerhalb des Karthaus | 230 | 851% |. 68s — 4 8 fic) folgende Ziffern vorlegen. J icht 17 5 
Schullebens ſtehenden Perſonen ftüen konnten, find in der Beit Neuſtadt 994 659 % 11 40 | 125 58 [polen befanden ſich ſchon vor 2% Jahren nicht mehn 
vom 1. ember 1924 bis 1. Januar 1925 gemacht worden.] Dirſchau 210 45,7 %, 44117 70 19 fals: x : 7 e 
Wenn nun das Material auch nicht ſchlagartig . e Stichtag] Stargard 55,8 9% 44 54 58 49 52 Prozent der Gewerbeunternehmungen, ; ER 
einging, fo fann man dod) den 1. September 2004 Dam. Begins Fuss 184 | 451% | — | 40 | 18 | 1 zent der Handelsunternehmungen, . 
des Schuljahres 1924/25 als Stichtag ‚angeben. Denn nach Löbau 141 35,4 oF 32 85 N 24 74 Prozent der DEISUNE . AR: 
Beginn des neuen Schuljahres find Anderungen kaum borgetom-| Mewe 101 647% Altas N 90 Prozent des “Priv kapitals, R 
men. Ein ich der Statiſtik mit den e vom Jahre 2 a 90 Prozent Der Induſtrie a 
1924 würde an diefer Stelle wegen der zu großen eitlichen Tren⸗ 7758 48,3 ⅝ | 1438 | 4098 | 1474 | 748 und 70 Prozent von den Stadtimmobilien. 


nung Sb Die Zahlenbewegung vom Jahre 1923/24 bis 
f 


weil die Statiſtik des vergangenen Jahres bei 
WE den Prozeßakten des Deu ſchtumsbundes beim 
100 Gericht in 2 born liegen. y f 

5 Die Geſamtzahl der deutſchen SAND In ‚Mommerellen 


\ 

Es würden nach dieſer Tabelle alſo nur 748 Kinder übrig im Grundbeſitz ſtanden die Bürger Polens an 
bleiben, für die nicht ohne weiteres aus geograpbi- e its i 
{hen Gründen eine deutſche Beſchulung möglich wäre. Wenn 
man die Zahl 748 und 7758 gegenüberſtellt, ſo haben wir das 
Bild von dem, was fein könnke, und dem, was leider iſt. 
Selbſtverſtändlich würde les auch für diefe 748 Kinder durch be- 

chen Eltern auch noch irgendwie Rat 


Davon gehen in polnifeje Schulen 7768 . Anſtedler die Wagſchale nicht auf die andere Seite zu neigen 
de I en 8212 E e oft) - Bluse, 75 
2 Bine ES Me 1 0 pa cee Eine ſolche Regelung ließe ſich jetzt fojon, wohlgemerkt jet DER Dies iit viel weniger Sanierungspolitik, als cine plan: 


ſchon, im Rahmen der jetzt beſtehenden Gefege durchführen. Aber 
dabei ſtehen zu viel hindernde Einflüſſe der unteren Schul» und 
Gemeindeverwaltungen im Wege; außerdem läßt der Geſetz⸗ 


Es it gleich auf den erſten Blick zu jehen, daß etwa nur die 
Halfte bee er in deutſche Schulen geht, die andere Hälfte aber 

tn re Melnlan. gen . 
daa fr fh den Merhälinip fo der: ASA Mndent ber Ole 


es noch ein bis zwei Jahre jo weiter gehen ſollte, jo können 
amtzahl der bentidjen Volksſchüler in Pommerellen ijt in polni- ; 


wir ganz fider ſein, daß in Polen, genau wie in irgend einem 


e ſchen Schulen untergebracht. Im Qinblid darauf wird man wohl ners d ſemer ſchönen Worte afrikaniſchen Staate, nur die ſtolz wehende Nationalflagge 
N behaupten können, daß das Sak: ber e nberheltsfähure nicht in den heitäminifers Mount lenor dann für ein Weg“ und an : ende 
5 entfernteſten erreicht PA Innerhalb der einzelnen Kreiſe ftellt Sinne i Luer ameateuane 0 5 ie ben Un aide und an den Straßenecken die Schutzleute in Wirklichkeit ein⸗ 


heimiſch ſein werden. Alles andere — wird den Herren aus 

dem mächtigen Albion gehören. RE 
So mancher naive Patriot vom Stamme ber Endezzia 

wird ſich erſt dann voll Erſtaunens die Augen reiben, wen a 


EN 4 


f ich dieſes Verhältnis ganz verſchieden da. Am ungünſtigſten 
a fteht der Kreis Seiden da, ber ds Prozent der 94 7 y en 
N n Kinder in polnuſchen Schulen hat. 
, e anderen Kre 


8 Die an iſe ken z en 69,3 Prozent (Brodnica— 
Strasburg) und oben Bi 


1 ener 
entſchließen, uns die reſtloſe Minderheiten schule und Kulturauto⸗ 


iſchem W ben? 
re eee ſchen Wege zu geben Baul Dobbermonn. 


en Wabrzezno). Dieſe Ver⸗ 


* 
\ 


es ſchon zu ſpät geworden jem wird. Dann erſt, wenn die 
elenden Hetzer von dem „Z. O. K. Z.“, vom „Rozwoj“, vom 
„P. P. P.“ und ſonſtigen Niew adomsk-Organiſauonen, die 
heute in allen Sachen der Mißverw lung unſerer A.⸗G.⸗Ge⸗ 
ſchäſte das aroße Wort führen, endgültig zu Tagelöhnern au 
der Scholle ihrer Voroäter geworden fein werden, daun 
werden ſie ihre Verbrechen dem eigenen Volke gegenüber ein⸗ 
ſehen. Aber, — kaum früher, ehe es noch nicht zu ſpät tt! 
Man könnte ſagen: die Staatswirtſchaft iſt in den 
heutigen unruhigen Zeiten ein ſo teuer Ding, daß man die 
für ihren Unterhalt erforderlichen Geldmittel unmöglich meht 
einſchränken kann, als es heute geſchiegt. Der Fiskus braucht 
viel Geld und belaſtet die Volkswirtſchaft ſchwer, aber er 
muß es tun, um die teure Siaate maſchinerie nicht ſtehen zu 
laſſen. Auf dieſe Behauptung kann nur geantwortet werden, 
daß man ſich eine billigere wenn auch nicht eine ſo erſt⸗ 
klaſſige und brillant organiſierte Admimiſtrationsmaſchinerie 
(wie fie heute bekanntlich unſer Beamtenapparat darſtellt!) 
anſchaffen muß, da man arm iſt; denn wie es ſich jetzt 
herausgeſtellt hat, find wir alle entſetzlich arm. — Wir müſſen 
alſo möglichſt ſchnell zu dem ehrlichen Geſtändnis gelangen, 
daß wir nicht 18 Prozent unſerer Beamtenſchaft reduzieren 
müſſen, wie bisher Herr Grabe ki getan, ſondern 81 Prozent. 
Gewiß, die Kronsbeamten mit Gehalt vom Staats fiskus 
müßien, damit die Staatsmaſchinerie nicht ins Stocken gerate, 
durch gewählte Ehrenbeamten meiſt ganz ohne Gehalt erſetzt 
werden. Allerdings würde dann die Hälfte der Städte Polens 
eine aus Bürgern moſaiſcher Konfeſſion beſtehende Verwaltung 
bekommen, es würden in den Oſtmarken Stammpolen vielleicht 
nur im Zollweſen, im Poſt⸗ und Eijenbahndienſte, als 
Wojewoden und Offiziere am Ruder, wie zu Sayiellos 
Zeiten, übrig bleiben, und es würden in den Weſtmarken 
auch die meiſten ſtockpolniſchen Gemeinden ſo manchen 
biederen deutſchen Mitbürger zu ihrem Vogt, Richter 
und Staroſten ſich wählen. Welch ein Schreckensbild in 
den Augen eines jeden Lutoſtawski⸗ Patrioten! Schon 
ſehen die Herren von den unzähligen „Patrrrrioten“⸗Verbän⸗ 
den den ſicheren Untergang des auferſtandenen Polens! Wie 
könnte man nur für einen Augenblick den Gedanken zulaſſen, 
daß die 12 Millionen Mitbürger, die man ſechs Jahre lang 
halbantlich of Hajdamacken, zu Spionen, zu Bolſchewiſten, zu 
verkappten Preußen und ſonſtigen Staats femben ftempelte, — 
nun wirklich für den Staat gewiſſenhaft zu ſorgen und zu 
arbeiten bereit ſeien? Nein, nie und nimmer! „Unſere⸗ gut 
terfrippen behalten wir für „uns“, wir, die Endeken, bie Ret⸗ 
ter des Vaterlandes vor den inneren Feinden, — es koſte 
das Land, wieviel es will. Nie pozw ABB 


polens 


eführt, Das Saldo ſcheint aber den Herren von der 


adezzia, ihren geiſtigen Nachfolgern, ganz unbekannt zu f 


fen ; 5, 
n Un bas if nist (ate. Sade „um diele Wine 
von Gott gejegnete Polenland, und um das gutmütige, fo 
arg irregeleitete Polen voll! Dr — 


Das verhängnisvolle Rundschreiben. 


Das Rundſchreiben des Innenminifters Natajs ki, welches 
bekanntlich die Anmeldung e 1 seen 


‘ e pupa aus- 
gelöſt und in der gr ep Preſſe eine a Debatte . 
e i, obwohl er das Rund⸗ 


Rechte ſucht bekanntlich das Ziel auf 
drakoniſchen Maßnahmen, die Linke glaubt 
durch Toleran 3 und tolerante Anwendung der keel ler 
efteht wohl kein Zweifel, die Ti 
be pie Weg wäre, aber es iſt dagegen nichts zu tun, wenn 


i a der in der Danziger Frage wie ein Mann der 
radikalen Rechten ſprach, hat ſich 


ſtücksbrot. Ob Herr Thugutt demiſſionieren wird, iſt noch nicht 
ganz geklärt, daß er in ſeiner Stellung ich : 

fein ſcheint, geht aus dem Artikel hervor, den wir $ 
beröffentlihen. In der „Rzeczpospolita“ lejen wir unter 


ite rib „Rücktritt des Herrn Thugutt“ folgen⸗ 


den Artikel: 

fand eine Sitzung des irri eg 
Komitees des Miniſterrates , in der die N r 
Rundſchreibens des — — über die Vers 

dem ſich Herr Thugutt 


ſun 
kein Zweifel beſtehen. So meinen alle Juriſten, ſo meint 
Herr Thugutt ſelbſt, da auch er nach einem Bericht eines 
Warſchauer Blätter ſich nur auf i ein Gewohnheits⸗ 
recht beruft. Nun kann in einem Rechtsordnungsſtaat, beſon⸗ 


im Einklang mit den m und der Verfaſ⸗ 


ders in einem Staat, der ſich durch ſolche le isfative 
Hyperproduktion auszeichnet wie unſer von Ge⸗ 
wohnheitsrechten nicht die Rede fein, Das it ein 


Nonſens, der noch dazu unſere ganze Staatspolitik auf eine ſchiefe 
Ebene bringt, die ¡Bn wer weiß wohin führt. 
Noch allen Berichten der Behörden, nach allen Beobachtungen 
der Leute, die die Oſtmarken bereiſt haben, iſt es eine uner- 
n Tatſache, daß die bolſchewiſierenden Abge⸗ 
ordneten aus den öſtlichen Wojewodſchaften in ihren Verſamm⸗ 
lungen am meiſten dazu beitragen, daß dort eine Gärung ent⸗ 
acht wird, und daß fie eines der Haupthinderniſſe auf 
dem Wege der N der Oſtmarken find. 
Die Angelegenheit der Ordnung der Verhältniſſe in den Oſt⸗ 
marken ijt als primäre Staatsaufgabe aufgeſtellt worden, der 
ſich Regierung und Se 9 9 Zur Regierung wurde 
Were als Vigeminiſter Herr Sm sl Sti berufen, ein Kenner der 
erhältoiſſe im Oſten des Staates, der dieſem Teile des Landes 
beſondere Sorgfalt angedeihen laſſen ſollte. Die Regierung ſollte 
ein ausführliches Programm für dieſe pazifizierende Ar⸗ 
beit entwerfen. 3 
feindliche 


a: der Dinge im Oſten und die Tätigkeit der 
bol 


chewiſierenden Abgeordneten die Herausgabe eines Rund 


Nun, alſo, — es möge toften. Die Schlachzizen Alt⸗ ! 
haben genau dieſelbe Buchführung vor 200 Jahren 


ben Behrens. | wer 


npfiehlt mit Rückſicht auf die 


—BVoſener Tageblatt. = 


ſchrerbens an die antergebenen Inſtitutionen, das im Ein⸗ 
klang mit der Rechtslage der Dinge dieſe ſtaatliche Aktion un⸗ 
möglich macht. Unſere Linke, die von Phraſen falſch aufgefaßten 
Liberalsmus and Demokratismus lebt, beginnt den Kampf 
egen „as Rundſchreiben. Das politiſche Komitee des 
einiſterrates erkennt mit ungeheurer Mehrheit die Lega⸗ 
lität des Rundſchreibens an und ſpricht ſich für ſeine Auf⸗ 
rechter haltung aus 

Herr Thugutt, der in Nebeln irrealen Liberalismus und De⸗ 
mokratismus ſchwimmt, beruft ſich auf irgend ein Gewohn⸗ 
heitsrecht und kündigt ſeinen Rücktritt für den Fall 
an, daß das vom Vigeminiſter Smölski aufrechterhaltene 
Rundſchreiben in Kraft bleiben ſollte. 

Dieſe Drohung hatte ihre Wirkung; denn eines der hervor⸗ 
ragenden Mitglieder des Kabinetts begann ſchon den Kollegen 
zu fuggerieren. daß man zwar das Runbſchreiben nicht aufheben 
olle, aber ein zweites Rundſchreiben erlaſſen könne, das, ohne 

3 erſte aufzuheben, ihm die praktiſche Bedeutung 
nehmen würde. : 

Wir fragen, wohin das führen ſoll. Was müßte ſich ein 
Grenzmarkbeamter von der borgejegten Behörde denken, die 
heute dieſe und morgen eine entgegengeſetzte 
VBerfigina erläßt? 

Zur Beruhigung der Oſtmarken ijt vor allem eine gerechte, 
aber eine gradlin ge und konſequente Politik nötig. Die Zickzack⸗ 
tänze müſſen dem Staate erhebliche Preſtigeverluſte einbringen, 
und vielleicht noch etwas Schlimmeres. 

Herr Grabski und der Miniſterrat mögen daran denken, 
daß die Seimmehrheit dieſen Zickzacktänzen nicht folgen wird. 

Herr Thugutt kündigte feine Demiſſion für den Fall an, daß 
das ftrittig: Rundſchreiben beibehalten wird. Der Sejm wird 
ſich in 2 Mehrheit für das Rundſchreiben 
erklären. Des find wir ſicher; denn er hat genug der koſt⸗ 
ſpieligen Experimente und wird ſich für den Standpunkt des 
Herrn Smölski ausſprechen. 3% 

Und jetzt noch eine Bemerkung. War es klug und politifd 
von Herrn Grabski, in fein apolitiſches Kabinett die Herren 
Thugutt und Smölski einzuführen, die in vielen Fragen 


einen widerſprechenden Standpunkt einnehmen müſſen, 1 


und deren Anſchauungen, wie in der 
ſich nicht vereinbaren laſſen?? : iS 
Es ſcheint uns, daß dieſer Schritt nur ein Beſtandteil des 
ſtändigen Ferments in unſerem politiſchen Leben iſt. Sra 
ir {haben den Patriotismus und die politiſche 
Aufrichtigkeit des Herrn Thugutt, aber er iſt ein irrealer 
Politiker. Seine bisherigen Handlungen haben uns das politiſche 
Leben nicht erleichtert. Er hat ſich in die Danziger Frage ein⸗ 
gemiſcht, und wir können nicht ſagen, daß es glücklich geſchah. 
Seine Experimente und Züge in der Frage der Oſtmarken ver⸗ 
e edi que keine glückliche Hand. „Hans Dampf in allen 
aſſen!“ ‘ ee ; 


Agrarreform und Anleihe. 


Maßnahmen der Regierung. 


gegenwärtigen Streitfrage, 


men wird, Einhalt zu 
Anſchluß an a a 
miniſterium dem Ländereiamt zunächſt einmal einen Länderei⸗ 
betrag von 9000 Hektar zur fofortigen Parzellierung zu.“ 
— —— — 


Ölandalaftare copos worden fein, die ſich bis in h 


, fondern 
Augen . bekam. 


1 


4 ni t zu u ter u 
y|5 pea | + , y 


dieſe Verhandlungen wies das Ackerbau⸗ 


Spionagebüros zu Gunſten Deutſchlands () Er war 
e der Organiſation ruſſiſcher Monar 
in blen. 

Die ¿Agencia Wſchodnia“ meldet zu der Spionageaffäre noch 
folgendes: In der Angelegenheit des Grafen Toll haben die Nach⸗ 
mittagsblätter neue Einzelheiten gebracht. Es wurden der Baron 
Tießenhauſen, Fürſt Awatow, früher „Naczelnik“ des 
Kreiſes Czenſtochau zurzeit des Zaren, Alexander Gajewski 
und Chlebnikow verhaftet. Außerdem iſt in dieſer Ange⸗ 
legenheit eine Perſönlichkeit verwickelt, die den Poſten eines In⸗ 
ſpettors in der Polizeiorganiſation einnimmt. Bei den Revifionev 
wurden viele Mappen, Ehiffres und dergleichen gefunden.“ 


Der deulſche Reichskanzler über Polen. 
Der gute We iſt nö ig. 

Bei der Eröffnung der 10. Oſtmeſſe in Königsberg hielt der 
deutſche Reichskanzler Dr. Luther, der in Begleitung des Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſters Dr. Neuhaus auf der Meſſe erſchienen wat 
eine längere Rede, in der ex u. a. ausführte: 


ugleich 
i ſt e y 


1 Allen c 
einzelnen aus, daß in der Memelfrage die deutſche Regierung 


ohne E 
i Das en ericht iſt nur für die Aus: 
Durchfü u der getroffenen Regelung 


zuſtändig. Diefe an der Weichſel fo geſchaffenen Verhältniſſe 
werden van der deutſchen Regierung als in Wider⸗ 
ſpruch ſtehend mit dem Verſailler Vertrag be⸗ 
trachtet. Weiterhin kündigt der Reichskanzler die Gefahren, 


die mit der Durchbrechung des Deichſyſtems verbunden ſind, an. 
Auch auf wirtſchaftlichem Gebiet wird die Reichsregierung 
alles tun, was ihr möglich iſt. Oſtpreußen bildet eine Brücke 
nach dem Oſten und braucht für ſeinen wirtſchaftlichen Verkehr 
alle rechtlichen und vertraglichen Sicherungen. 
Wir find uns ſtets der Notwendigkeit guter deutſch⸗ruſſiſcher Be: 
ziehungen bewußt geblieben. 
ers e Be ir 
t 


bejtán und wir haben daher die beftimmte Hoffnung und 
den ernfthaflen Wunſch, daß es gelingen möge, bei den Handels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Sowjetrußland trotz gewiſſer, 


Delegation am f 
Die 5 f 


Völk liegt. Voxaußſetzung edigenden 
Erfol le 1e 177 11 is, at “olen dieſen guten Willen 
dur a 


4 P Treu hd iche Haltung gegen; 


üben Deutſchen beeinträch⸗ 


erden fi pá tet lebende 
igt. Gerüde tn dieſen Tagen hat Deutſchland eine Note an 
Warſchau richten müſſen, in der mit Bedauern ſeſtgeſtellt wird, 
daß Polen dir Aus weiſung evangeliſcher Geiſtlicher 


Stadt Königsberg y 

Reichs regierung in den kommenden V ndlungen mit Ru 
und Bolen durchzuſetzen verſuchen werde. Schluß 

der Reichskanzler zum Ausdruck, Oſtpreußen ſeiner be⸗ 
ſonderen Aufgabe im gangen Lande bewußt en ſei, daß aber 
auch das Reich immer 


mn ba cine Me 
sey ee 


Wee der Rurjer Czerwon 
von 18 Wüllen Sena für Sagal 


I In duſtrie 30 Millionen Dollar erhalten. TER 


Ei i den Poſten des polniſchen Vertreters Teheran ift, wie te 
it nc Bf de lc, de | 5 


ſandiſchaft in Bukareſt und in Prag. Stanistaw Hempel, auser 
er Für die Bauinduſtrie. ö 


Der „Kurſer Czerwony“ erführt, daß ein beſtimmter Teil der 
+i Staatsinveſtitionen, fowie für 
ameritanifdjen Anleihe für ſt 3 


die Steigerung des Baubetriebes 
Ay de bee Premier intereſ der Beratungen abhielt mit 
Vertretern aller Zweige der Bauinduſtrie. , 
8 Freiwillig! 

Miniſterpräſident Grabski. ſowie die Miniſter Janieki, 
Ro Rey fh ns 5 und Thugutt empfingen eine Abordnung von 
Landwirten der östlichen Wosewodſchaften. Die Beratung betraf die 
Agrarreform in den Oſtmarken. Wie verlautet, wollen die Oſtmarken⸗ 
andwirte, wie der „Kurer Poznanski⸗ meldet, einen erheblichen Teil 
ihrer Bezirke freiwillig zur Aufterlung hergeben. 


f in allen Theatern Pojens, 
in Warszawa, Poznan, Lwów, Kraków, Wilno, Katowice, 
Lodz u. a. benutzen alle Künstlerinnen und Künstler nur 
CREME DERBY, 
als uner- & tzlich zur Erhaltung eines schönen Teints 


M. Cegielsk i, Pozaan, ul. 27. Groinia 12. } 


Voſener Tageb fat. | Beilage zu Nr. 40, 


Mittwoch, 18. Februar 1925. 
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200 000 Mann ftellen, deren Verpflegung und Ausrüſtung Japan "Insert, Nenmann: „Ein fester Plan beſtand noch nicht für 


Das Meer der Eutſcheidungen übernehmen wird. Die Sowie ts treten Japan 50 Prozent der] dieſen Fall. Wir hielten es weiter als notwendig, nach Mülheim 
Anteile an der oſtchineſiſchen Bahn ab. an der Ruhr zu fahren, um Stinnes dort in ſeinem Wohnort zu 


Die durch den ruſſiſch⸗ japaniſchen Y eugeſchaffen ; N 
politiſche Lage im fermen Olen, bie Ps i ta bows bg 2 % Gan Sanin wird im Laufe bon 8 Jahren an Japan beobachten. Za biefem Swed ließ ich für mich und meine Gruppen“ 
tubigt, wich tid) auf Europa zwar noch nicht fo laut und ver. übergehen Japan wird den Somſets ein großes Lintenſchiff, mitglieder falſche Ausweiſe mit franzbſiſchem Biſum bon Ernſt, 
nehmlich aus, aber das iſt nur eine Frage der Zeit. England 4 kleine Kreuzer, 30 Unterſeeboote, 7 Torpedobootsgerſtürer geben] dem Leiter der illegalen Paßſtelle, beſorgen. Der Plan wurde 
uno Frantreich jmd hier außerordentlich ſtark intecej ject, denn und Die Bezahlung erfolgt m Natura eee ae Kongeffionen in aber nicht weiter verfolgt, weil mir Helmuth Ende Dezember und 
alle die Fragen, China, die Mongoler und die großen Intereſſen⸗ Sibirien. Somjetriche und japaniſche Offiziere follen gemeinſam] Anfang Januar die Weisung gab, zunächſt noch ben Berliner Bre 
ſpären, die der Stille Ozean unigrengt, fie ſpielen eine gewaltige das chinefiſche Heer ausbilden. Pe 8 I duſtriellen Borſig zu erledigen. Szon und Margies wurden vor 
Rolle. Tas Feilland mit den alleen bfaß märkten, ebenſo „; In Weſt⸗China ſoll ein indiſches und ein tibetaniſches Korps] mir nach Tegel geſchickt, um dort die Wohnung Borſigs feftzuftellen. 
wie die Slottenftügpuulte, die einer neuen Macht das Schugda 5 gebildet werden. 3 verpflichtet ſich, ſämtliche strregémates | Dann nahm der Metallarbeiterſtreik eine für die Arbeiter ungün⸗ 
fein follen. Der Vertrag der Sowzets mit Japan hat zweierlei rialien nur aus Japan und Rußland zu beziehen. Dieſer Ver⸗ ſtige Wendung, und Helmuth meinte, nun habe die „Erledigung“ 
grotze Bedeutung. Auf der einen Seite werden die Sorwjeid bis trag ift für 90 Sobre aßgeſchloſſen und regelt alle militäriſchen, Borfigs keinen Zweck mehr. : , 
an den Stillen Ozean anerkannt, und das iſt die politiſche Seite. politiſchen und wirtſchaf lichen Fragen Rußland, Japans und Helmuth beauftrage uns dann mit der Erledigung zweier 
Die wirtſchaftliche Seite gibt den beiden Landern neue Enz wick⸗ Chinas. Der sche kann als aſiatiſches Bündnis angeſehen] Spigel, der eine war Rauſch, ber andere ein Fräulein Anni Zehn: 
fungsmöglichteiten Japan hat das Recht erhalten auf der Inſel werden, das gegen Anerita, England und Frankreich gerichtet iit. pfund, dic ſich Annelieſe Gerber nannte. Die Gerber war in der 
¿ kommuniſtiſchen Buchhandlung „Viva“ als Stenotypiſtin beimäf- 


— 


N g tigt. Eines Abends fand man auf ihrem Platz ein Convert mii 
sa 8 x Das Flettuerſchiff auf der Nordſee. ber Abreſſe „Abteilung I A des Berliner Poligeibräſcdinme Auch 
pe E AR aus anderen Bevbadtungen ergab fid, daß ſie der politiſchen 

Die „Buckan auf der erſten aroßen Fahrt. Polizei Mitteilungen über die illegale Tätigkeit der Partei üßer⸗ 


ie „Buckau“, das fic) auch in mittelt hatte. Ich habe,” fo bekundet Neumann weiter, „in dieſem 
. . Falle elne Ermittelungen rte Tätigfeit der Zehnpfund 
By a elt e ñ ee, angeſtellt und habe dann elmuth, Szon, Margies und Mois er⸗ 
fee. Die Neife iit bisher, fo meldet die deutjche Breffe, glint rigs, dat fie fido offenbar ber Tragweite ihrer Hanblung nicht be- 


PS 2 
Nu IMG Das bekannte Flettnerſchiff 
NS on 5 r 8 19 Y. 
S SON LES “| Danzig aufgebalter bat. begab ſich auf eine Reiſe über die Nord. 
SAS | 
N 


NY, — verlaufen. Ganz planmäßig vollzog ſich die Überfahrt. An Bord wußt geweſen fet; fie könne ber artei auch tt mehr gefährli 

I Kodate befindet ſich außer der Beſatzung nur ein einziger Journaliſt, 9 8 * lie fei. aad Me ie 

Neos. o ein Vertreter des „Berliner Tageblattes“. Die letzte intereſſante] fie noch im Dienfie der Polizei ſtehe, und nur in diefem Falle 
NOS \ N Meldung über den Weg des Aotorjgiffes lautet: könne ihre „Erledigung“ in Frage kummen. 

e sushina o „Infolge einer Winddrehung gegen Norden, die am ſpäten Ende Januar bekam ich von Helmuth den Auftrag, einige 

Nhlogama Nachmittag erfolgte, war man gezwungen, die Rotoren auer Spitzelfälle in Süddentſchland zu erledigen. Auf feine Veron 

dem Angeklagten Kreft von der N⸗Ab⸗ 


8 wi, Bang zu ſetzen und die Diejelmotoren einzuſchalten. Nunmehr laſſung febte ich mich mit | ‘ 

A ] — i hat ſich der Wind wieder gewendet, und ae pere wieder ad teilung und mit dem militäriſchen Oberleiter des Bezirks Südweſt, 

e $ ON OJO chama : Oo 35 geſtern. Solange wir nur unter Zuhilfenahme der Dieſelmotoren Walter (alias Wollenberg) in Verbindung. Es wurden mir gus 

so , — fuhren, legte das Schiff nur fichen Knoten zurück. Sobald es nächſt als die zu erlebigenden Spitzel Braun, Müller und von Kreft 
ES! e, eli LE aber möglich war, die Rotorkraft wieder zu benutzen, ftieg genannt. Dagegen ſagte mit A Y es könnten nur Jauche 

2 y die Geſchwindigkeit auf neun Knoten. Dies iſt auch in Heidelberg und Wetzel in Stuttgart in Frage kommen. Am näch⸗ 


ER die gegenwärtige Schnelligkeit ber „Buckau“. Seit der geſtrigen Hen Tage fread ich mit Helmuth. Er fagte mit, ich ſollte nach 
rlebigen“, und mich 


shiv. 1 
N Abfahrt aus Brunsbüttel haben wir gegen 280 Seemeilen Südbeulſchland fahren, Jauche und Wetzel 

Je 0 . 1 pon Hallen Weg sum Birth of Forth, bie eine, im gh 5 ap; 8 2% een ber 
eſchlagene Route. Das Schif indet {i wärti ig ie Ver ng, die weitergeht, bringt weitere intere ante 
8 mn be AS ST sates Aufklärungen Aber die Verbindung ruſſiſcher 


30; Adit Es 30 
«Riukiu-12 Maßstab 1: 30000000 RA Seemeilen r Doggerbank. Zusammenhänge und Y 
chelin die Ausbeute der Llfelber bis 50 ® men, 8 tthe 30 o fakes, ae e kin. es Bereiche fang ee a  ———_— 
Sachalin die Ausbeute ber Slfelder bis rogent vorzunehmen, x n e ſchraube Es herr ein 7 
und fie barf auch die ſtririſchen Auhlefelder mis ausbenten. Der findiger en geen die hesch ediert w Stärke von 13 Meilen. Ueber die Verhaftung zweier deutſcher 
wirtſchafts⸗ und machtpolitiſche Mittelpunkt der Erde wandert von Infolgedeſſen betrug die Geschwindigkeit während des ganzen Tages ‘ 

ichſten 4% Knoten, eine nach Ausſage aller an Bord Befindlichen recht Studenten in Rußland. 
und fernſten Zukunft wird der Stille Ozean, der Pazifik, reſpektable Leiſtung. Unter den gleichen Bedingungen konnte unſer ; Seit ei it ging durch die Breffe die Nach richt, daß givel 
ſein. Der Atlantiſche Ozean wird zum Binnenmeer, wie es das Schweſterſchiff „Annen“, mit Segeltakelage, nicht fo ſchnen vor- deutsche eee Aula ae ih gi — „ 
Schiffahrt geworden ift, und dem Baath dem „Meer des großen Das Schiff in mit allem Komfert außgeſtattet; im Salon Moden e nad ee — iouel de ajo, ts 
3 t ! Dicen WERT | 4 a > 
befinden ſich die entwicklungsfähigen Abſatzmärtte für die großen, Rotoren und natürlich auch über die Einſtein⸗Theorie; in ber] ericht. „Die beiden Studenten namens Karl 
es verfiigbaren Rohſtofflager der ganzen Erde. Hier befinden Mannſchaftsmeſſe werden Seegeſpräche geführt; auf der Kom⸗ Theodor in nw pi Br 3 in 1 eines deutich- 
lid): Roble und Eiſen in China, Ol die ganze Küſte des agit marbobrild ſteht einſam der Offizier und lenkt das Steuerrad. baltiſchen " si 801 — 9 m „„ 
entlang, und Erze jeder Art ſind in Auſtralien zu fin en. So vollzieht ſich des Leben heute abend an Bord der „Budan“. wund, eine — enſchaf. 5 Exped gh nach — = en zu unter⸗ 
Gerade in dieſen Tagen, da die Frage fo aktuell iſt, erſcheint im Die wichtigſte Frage iſt jetzt das Wetter. Die Anzeichen deuten nehmen. e poe 0 durch at merkwürdiges pos 
Verlage von rockhaus in Leipzig ein Buch des bekannten. Jour⸗ heute abend auf ſchweren Seegang hin. ES bürſte Fa um und durch 98 de dr ichen Re > 2 Fe po 
nalijten Colin Roß „Das Meer der Entſcheidungen“, das neue möglich fein, die Mündung bes Firth of Forth morgen abend wurden von r a 4 verbaf lie s ie. Fok 57 sl 
Blicke, neue Ausſichten entrollt, neue Möglichkeiten zu beleuchten zu erreichen. Das wird vermutlich erſt am Dienstag der Fall „Isweſtiſa“ herau — > n. Le er aan 0 N f 
verſucht. Ob man alle die Dinge fo nehmen kann, wie ſie ES fein. Indes tft ed riskant, ſich bei der Nordſee auf Prophezeiungen cr Find oe geſan . und 


einzulaſſen. zu 0 
tiges zu ſagen hat, daß er neue dl eee und politiſche Rape 5 $ dieſem Zwecke Sibiung mit der deutſchen kommuniſtiſchen 
unite 


rtei genommen und deridtedene Perſönlichteiten muitifiziert 


— 
Dom Tſchekaprozeß in Leipzig. baben. Unter anderem batten fle vom „Berliner Tageblatt“ 
Im weiteren Verlauf der Verhandlun in Leipzig kommen einen Borſchuß von 200 Mk. für die von ihnen du erwartenden Der 


i ; nuniſti i 10 len. Ferner wurden Zufammenhänge angedeutet fi 
dann erneut die Beziehungen der fommunifiiióen arte du den nea — en —.— Bul ore Be 35 883 


ienoffen zur Beſprechung. Das war in jener it, als beiden ! 
85 ee hen, ang“ BR Fine = he ee ende sriniiterprafibent Beis wer beiden follen demnächſt in öffentlicher Gerichts verhandlung 
Entſcheidungen“ gi einen Blick auf das eigentliche Gebiet, Sach i I BER 5 . Aa N 
5 N g ; i in bie Part b 5 enwürtig e das „B. T.“ einen eingehenden Lei ⸗ 
Ore i ete hier . god pares wie das fo hübſch heißt. en ae Dielen Briivern deta. “bee fig mit Berſchwinden dieſer beiden Studenten Bee! 
in den nächſten Jahrzehnten die wichtig ſte Kolle ſpielen.] der Terreor der kommuniſtiſchen Partei noch er tercoriftifcy) Ihäftint. 


. genug. In der geſtrigen Sitzung kommt die beadf 
Aſien gegen Europa. 


| Die Agencia Wſchodnig“ meldet aus Warſchau: Die utigen 

Blätter bringen alarmierende Depeſchen über en nahes Le 
Sowjets, Japan und China gegen Europa. Die 
„Gazeta Warſzawska“ ſchreibt, daß die 5 des chine⸗ 
ſiſchen Heeres auf 800 000 Mann 4 


8 Flotte 
\ wird 60 Prozent der Baukosten ſtellen. Jegliches Kriegs⸗ 
ee, ſoll China ausſchließlich aus Japan und Rußland er⸗ 


halten. 8 
& Wenn Amerika, England oder Frankreich kriegeriſche ritte 


gegen China unternehmen ſollten, dann fol Sowjietrußland! 


Der et ſich 
„Wollen Sie ſich jet über ben Fall Stinnes änßern?“ 
Angell. Neumann: „Nach Abbruch bes Balled Seeds erhielt] bis zum 1. Auguſt 1925 zu verlaſſen, 
is won Geimath (vem. ale Eee ee ele ej 
u Groß induſtriellen Stinnes zu „erledigen - e biejen 
Auftrag fofort den o nicht um bie fogenannte Erinne 
Heinz Neumann mit. Dieſe Gruppen mitglieder mußten wiſſen, 


8 i fet. 
daß unter p,eriedigen” töten zu 3 A Poege war beauf dert A. De búeften Sie febr ln Jertum fein, be 
Papier biejenige Aufforberung ift, pie alle Optanten per ſönlich 
baran erinnern folle, daß fle Polen innerhalb ber festgelegten 
Abwanderungsfriſten zu verlaſſen haben. 0 
Haft. Er ift nur unſagbar traurig über Deine Flucht vor Uſchte Herzens angelegenheiten ftören laſſen. Nun würde 
ihm.“ : Ilia alles wieder zurecht kommen. eet 
Ich ſchäme mich, fúfterte Uſchi wieder. Aber ich Uſchi goß ben affe in die feinen Taſſen, bebiente 
war fo verwirrt und aa an jenem Tag — id wußte und umforgte die Schwiegermutter und den Baier. Man 
nicht, was ich tun ſollte. hatteſt mir fo böſe Worte ge⸗ merkte, fie wollte zeigen, daß fie auch eine Hausfrau fet. , 
ſogt, Pie aber nicht BATE. gemeint wii. Ich habe aer reco ihm 
„Die aber tt gemeint waren, . Bald wird fie Udo fo umforgen, und ich werde ihm 
ſie noch am ſelben ig bereut. Und um alles wieder fe fein! — 9 ſie in det auffteigender Schwermut. 
gutzumachen, bin ich te zu Dir gekommen.“ ber ſie bekämpfte ſie tapfer. : iy 
„Ich danke Dir!” flüfterte die junge Frau, | „Wann reifen wirs“ fragte Uſchi Teife. ie 
Sie ſahen ſich in die Augen. Zum erftenmal in Ver. „Du mußt noch heute bei Udo fein,” gab Ellen zurüd. 
fteben, in Freundſchoft, in Liebe Ellen breitete a Arme „Er weiß ja nichts von meiner Fahrt zu Dir, aji, und 
aus, la! fant an ihre Bruft. Sie hielten ſich um türlich 
und küßten ſich. In der gemeinſamen Liebe zu ihm, der nicht vergeblich warten.“ 
12 0 beiden das Höchste im Leben war, hatten fie ſich ge⸗ 
unden. f 
So fand fie Fritz Remſtedt, der ein wenig ungeduldig letzten Tage waren unbe reiblich schrecklich. Aber warum 
auf den Balton zurückkam, um zu ſehen, ob die Unter⸗ h gg? nicht rai ag Sn zu mit fährſt, Mama?” 
redung immer noch nicht beendet fet. Weil er mich nicht gelaſſen hätte Kind. Er hofft. 
Uſchi löſte ſich aus den Armen der Schwiegermulter.] Du kommſt freiwillig zu ihm zurück og daß Du von 
Mit erglühten e verwirrt und verlegen, ſehr dem Geſchehenen, ohne a Pog pon a a a 5 vant 


Vors.: „Was hätten Sie bann getan, wenn et boch ermittelt 


Carl Duncker Verlag, Berlin.) 
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Die Mutter. 


Roman von Sola Stein. 

(58. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 

Uſchi war ganz benommen. „Die Carini“, ſtammelte 

fie, „Udo! O Gott, er hätte fic doch lebensgefährlich ver⸗ 
letzen können.“ e 

„Ganz gewiß! Aber daran hat der wilde Junge in 

ſeiner Erregung, in ſeinem Wunſch, zu Dir zu ſtürmen, 


nicht gedacht.“ 


‘ Dich e fand. Und nicht wußte, wo 
ſich um 
Die junge Frau ſchlug mit einem Aufſchluchzen wieder 
beide Hände vor das Geſicht. Gana verſunken in Scham 
und Reue ſaß ſie neben Ellen, die mit leiſer Stimme ihr 
nun alles, wie es ſich zugetragen hatte, berichtete. Auch 
von Üdos Verletzung, feinen ſchlimmen Schmerzen und 
. ins Krankenhaus erzählte ſie aus⸗ 
ührlich. b 
Als ſie geendet hatte, blieb es eine Weile ſtill zwiſchen 
ihnen. Uſchi weinte noch immer. Und als ſie ſich nicht 
beruhigen wollte, fragte Ellen endlich: 
„Uſchi, warum weinſt Du fo ſehrk Nun, da ich zu 


enheit, mn f G t begreifen 
pal” en Be: an ER: a Wunſch als dieſen 


a 
bar Tie er. : es möglich war, daß Du vor ihm geflohen biſt, 
„Ein wenig, äche er. „Wo haft Du das Lügen einen Wie 179 7 git J Tann Dir nich fiber, 


Sie errötete noch tiefer. „Es fiel mir fee ſchwer a gleichgültig, wie apathijd, wie entſetzlich traurig 
geſtand fie, „Aber ih wußte nicht, was ich jagen ſollte. er ; Si be ben, daras A qu 600 
er nun wollen wir den,” brachte Herr Ellen, lag emſtedt febr ernſt und haſchte nach 
D l Remſtedt das Geſpräch in al ie Er wollte Ellens Hand, um fie zu küſſen, „als Sie trotzdem kamen. 
5 ir gekommen bin und Du weißt, was geſchehen iſt, wird keine Rührung und keine Bekenntniſſe. Die jungen Leute egen 1bos Willen. In Haft und Eile. Als Sie nur an 
4055 och alles wieder gut werden. N hatten ſich gezankt, waren cin paar Lage unglücklich ge⸗ das Glück der dummen, törichten Kinder dachten und gar 
is : Die junge Frau hob das tränennaffe Antlitz zu Ellen Ben Uſchi hatte töricht und N ehandelt — aber nicht an ſich ſelbſt. Begreifſt Du denn, Uſchi, was Du 
e biefe ſchöne, liebe, prachtvolle Frau Ellen hatte 
e a alles wieder gut? Wird Udo mir nicht mehr in Ordnung gebracht. Und nun war kein Grund mehr vor⸗ 
ee el t 70 85 handen, um traurig E fein. Zärtlich ſah Fri 
nah irklich gezürnt hat er Dir wohl nie, denn er ſelbſt auf Ellen. Er wo te ſich dieſe unerwartele 
macht ſich nun alle bie Vorwürfe, die Du ihm gemacht Aulammenſeins mit der bewunderten E 


1 


Meldung jei falich, daß die Staatsanwaltſchaft auf die Benteums: 


h vegung: ſchon vier Kinder, eins immer ein 


3 


Voſener Dagebtatt. $ 
Aus Stadt uno Jano. 


Poſen, den 17, Februar, 


Verlegung des Pojen- Gnejener Erzbiſchofsſitzes? 

Die feit längerer Zeit erwogene Frage der Verlegung des Sitzes 
des Poſen⸗Gneſener Erzbiſchefstums nach Gneſen it nach einer 
Meidung ber „Agenela Wſchodnia“ Gegenſtand direkter Beihand⸗ 
lungen zwiſchen der polniſchen Regierung und dem 
Batifan und wurde wahrſcheinlich in das kürzlich abgeſchloſſene 
Konkordat aufgenommen. Da die Einzelheiten dieſes Kontordats 
noch nicht bekannt fino, iſt auch die Entscheidung in dieſer Frage, 
wie in maßgebenden Kreiſen der Dominſel verſichert wird, unbekannt. 


Erleichterung bei der Zahlung der Gewerbeſteuer. 

Durch Rundſchreiben des Finanzminiſterlums ſind, wie polniſche 
Blätter berichten, die Fmanzkammern ermächtigt worden, Bewerber 
ſteuerbeträge bis zu 100 al nach eigenem Ermeſſen unter 
Berückſichtigung der wiriſchaftlichen Berhartniffe des Steuerzahlers 
gänzlich zu erlaſſen. Außerdem können Stundungen bei 
Zahlung der geſetzlichen ſen von 1 Prozent bis zu 3 Prozent 
gewahrt werden. Strafen für nicht rechtzeitige Abgabe der Dellgration 
können ebenfalls auf Antrag erlaſſen werden. 


Polizeiliche Hundeverſteigerung. Am Freitag, dem 20. d. N. 
um 10 Uhr vormittags, findet im Staroſtwo Grodzkie, Zimmer Y 
eine öffentliche Verſteigerung von drei Wolfshunden, einem Wind 
ſpiel und einem Stubenhund ſtatt. 

„ Ein edles Bettrenpaar. Als Veriiber zahlreicher, neuer 
dings in Kurnik und Umgegend berübter Hühnerdiebſtähle fini 
der W Wincenty Fecgionfa aus Poſen und deſſen 
21jähriger Vetter Stanislaus $ etaronta aus der Gegend vor 
Kürnik ermittelt und fefigenommen worden. 

x Glück im Unglück hatte peter ein Schuljunge, de 

gegen 6 Uhr abends in der St. Martinſtraße in einen fahrender 
räftwagen hineinlief, aber unverletzt daronkam. Er ſuchte ſofor 
. das Weite, nermutlich um den Erörterungen Über den 
y E aga Verſchulden verurſachten Vorgang aus dem Wege 
u gehen. 
A > Ein Bodendiebſtahl wurde geſtern im Hauſe ul. Mzecgh 
pospolitej 71 (fr. Lindenſtr.) verübt. Geſtohlen wurden 4 Hemden, 
* Unterbeinkleider und einige andere Kleidungsſtücke im 
Werte von 160 zt. 

8. Bam Wetter. Das Thermometer zeigte heut, Dienstag, 
früh, 5 Grad Wärme. 

s. Warthehudwaffer, Die Warthe iſt in den letzten zwei Wochen 
um 2 Mete geſtiegen. Das Waſſer tritt ſchon über die Ufer, über⸗ 
ſchwemmt die Eichwaldwieſen und reicht ſchon bis zum Berdye 
chowoer Damm. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Mittwoch, den 18.2; Gemiſchter Chor Wilda: Um 8 Uhr 
N abends Übungsſtunde. 
Mittwoch, den 18. 2: Gvangelifeher Werein Junger Männer: 
Um 7½ Uhr Vortrag des Herrn Paſtor 
Kammel. Vorführung eines neuen 
Lichtbilderapparates. Außerdem um 
9 Uhr gt hs apa 
Donnerstag, den 19, 2: Stenographen⸗Verein: Von 64—8 Uhr 
Kurſus für Anfänger und Fortgeſchrit⸗ 
tene im Below⸗Knötheſchen Lhzeum. 
Donnerstag, den 19. 2.: ne ger Verein Junger Männer; 
m 8 Uhr Blaſen. 2 
Donnerstag, den 10, 2: Ruder⸗Verein Neptun: Familienabend. 
Donnerstag, den 19. 2.: Radfahrer ⸗ Verein: um 7 Uhr im 
Knothe ⸗Belowſchen Jygeum Übungs⸗ 
abend in Radball und Reigenfahren. 
Freitag, den 20. 2.: Verein Deutſcher Sänger: Um 8 Uhr 
e abends Übungsſtunde. 
Freitag, den 20. 2.: Gvangeliſcher Verein Junger Männer: 
Um 7 Uhr abends Turnen. 
Sonnabend, den 21. 2.: Ruderverein „Neptun“: abends um 8 Uhr 
: in den Räumen der Grabenloge Bol: 


bierfeſt mit Tang. ; 
Sonnabend, den 21, 2.: Ruderverein „Germania“ Luftſchiffreiſe in die 
Sternenwelt. 


Die U u terſuchung gegen Dr. Hoefle 
und Abg. Lange⸗Hegermann. 


Hierzu veröffentlicht jetzt der Verteidiger des Abgeordneten 
Sange⸗Heger gann eine e worin es heißt. die 


abe, den Abgeordneten 
nge⸗Heger wann zur Niederlegung ſeines Mandats 1 3 
bun 

Immunität gegen e zu rechnen ſei und daß fer⸗ 
ner die Verba N 

ehe. Richtig fei nur, daß Lange⸗Hegermann von ſich aus 
urch ſeinen Verteidiger der ae ee und dem Unter⸗ 
r das Angebot gemacht ha 


aefter Friſt zu beſchaf 
gedo en werden würde. Die Staal amwaltſchaft habe erklärt, 


In der Unterſuchung gegen Dr. Ö efle fol fi herand- 
geſtellt haben, daß Dr. Hoefle bei ſeinen bisherigen Vernehmun⸗ 
gen die Tatſachen nicht immer ganz richtig dargeſtellt habe. Aus 


i Auflöſung 
haus Michael u. Co., Berlin, folgendes mit: Herr Dr. Hoe fle 
aia fi, nachdem das Zabel bereits bent ffiontert 15 der Gutsvorſtände im ehem. preuß. Teilgebiet. 
Die Verwaltungskommiſſion des Seim erledigte, einer PUR 
Meldung zufolge, in ihrer Freitagſitzung die Übergangsbeſtimmung 
zum Geſetz über die Organiſierung der Gemeinden und nahm im 
beſonderen den Artikel an, nach dem die im ehemals preuß. Teil⸗ 
gebiet beſtehenden Gutsbezirke einer oder mehreren ſie umgeben⸗ 
den Gemeinden zugeteilt werden follen, Im Anſchluß hieran 
wurde die Frage der ſogenannten Diſtriktskommiſſare in 
der Wojewodſchaft Pofen und der Gemeindevor⸗ 
ſteher in der Woſewodſchaft Pommerellen erledigt, die auf 


Sur Kataſtrophe von Dortmund, 


ö Der B richt e nes Retters. 
‘i 8 pe on * wi der LN Masbate, 
ar der Steiger ei jeiner Rettungsarbeit bekam er eine 
Kohlenoxyd e und mußte ins Rrantenhaus po Bon befhloffenen Beſtimmungen über die Verwaltung der Gutsbegirte 
werden. Er gibt folgende, zu Herzen gehende Schilderung des 
fürchterlichen Unglücks tief unten im Sciok der Erde: „Wir 
waren die erſten, die hinunterfuhren. Etwa 285 Meter dal bis 
zur zweiten Sohle. Wir gingen 300 Meter por bis zum Fi 
ede e . a oa * Ap vio, ! 
rchſchneidet. ier war der Bruch, u e Unterwe ; 
chren a, veripsret = jah aus wie bei Sodom Lk Gewiffen Leuten ins Stammbuch. 
omorrha. e ſchweren Zimmerungen waren eingebrochen Auf dem enangelifhen Friedhof in Margonin bei 
pe ren dogo ate tae 35 Ter “es ft ode Kolmar haben unbekannte Täter die Grabkreuze ‘alan und a K Ne mue tl Piles seras Im ye 1808 Me 
A A PR . n Here > 
mit Sauerſtoffapparaten bewaffnet, und die Aae auf bie Grablajeln seutrílemmeri. — Snbetennendwert in bie Hal: pda Yon Y . Ritiiefen 5 dabei der Schweſtern⸗ 
unferer Bruſt leuchteten uns in dem Nachtduntel voran. Aber tung ber polnifd-tatholifden Bevitlerung chor unter Leitung bon Frau Paſtor Sarowy, Fräulein Fell 
es war kaum ein Vorwärtlommen, Etwa 1000 Meter nom| gegenüber diefer ſchändlichen Tat, wenn ein an den „Dy. Bda" mer wird hochdeutsche Gedichte vortragen, die Spinntante 
Schacht jaben wir die erften Zoten. Run waren wie jm gerichteter Bericht ale der Ausdruck des Volkswillens ongefeñen| einige ſchleſiſche und zum Schluß eine Heine Rlauderei: „Bilder 
Bilde. Vorwärts, erſt nach den Lebenden ſehen, den Toten werden darf. Es heißt darin wa: aus der Diafoniſſenarbeit“ bringen. Der Erlös des Abends foll 
nicht mehr zu helfen, lautete die Parole. Es galt jetzt, den „Alle ohne Unterſchted find nicht nur darüber entrüſtet, fone : $ 
ploſtonsherd aufzufinden. Zwiſchen der zweiten und der erſten] dern jeden gefunb empfindenden Menſchen muß 
Sohle fanden wir in einer Schüttelrutſche 16 Leichen apiien ein folder Krebel I Ekel erfüllen. Der 
örderwagen und Zimmerung eingequetſcht. Dieſe mes trer kam während der Sonn auf den Fall zu natürlich auch fi 
miiffen noch drei Stunden nach der Katastrophe, die um 8 Uhr] ſprechen und meinte, daß alle die ss a ngungen 
20 Minuten ereignete, gelebt haben. Denn wir fanden einen] zu machen. damit bie digen entbe beer, e noch, 
el bei ihnen, auf dem zu leſen ſtand: 11 Uhr 20. Wir find] wenn dieſe ſich ſelbſt dazu bekennen würden. Denn es fet ane 
16 Mann. Girer fehlt. Zwei haben * gem ia a on würdig, daß auf die ganze PIE e Bollsgemeine 
Mort „gemacht“ konnten ge offenbar nicht zu Ende ſchreiben, ſchaft ein folder GSdandtied halt SEM 
fle en ſchon der Tod ereilt hat. 5 2 
: 8 


r in Poſen feit ſechzig Jahren beiteht, find 
n eine gange Reihe bon eftern alt und 
getunrbe en fell ein ftilles Heim abfeits vom Gehaſte 
der Unruhe, die der Betrieb eines großen Krankenhauſes mit 

j Karten zu 8, 2 und 1 zt werden vom 


bri eitet werden. $ 
„ März ab in der Ewangeliſchen Vereins buchhandlung zu haben 
laube, daß nach dieſer Urkunde die Bergbehörde in der x Den hiefigen Optenten iſt in den letzten Tagen bom Stas men 1 Haba Im Son nabend iſt der in Berlin 
a= 4 mu. be, fee ee en zu können.] roſtmo Grodzkie die Erinnerung — e daß fie bis zum zen ida ‘fide Be N en Ee ete ind oe 
kalen Enlertoffapatet gente an posiir e ON Be ur E iter nade DaB Gabias Das patrios ee varian bie ln 725 1 18 zur letzten Ruhe auf dem biefigen 
waren eine Stunde weit vorgedrungen und e weitere : : * 
C aks Ta At. Selber Hine Wiles, von, 00 Par n Memyen, 36, See, Der uche e Seon iar gc 
gutiid, gin weden ig nen wir ein pact Beifére e tee n u. Do, | nó der, Miäheine Yan Re li] iat von bier fanden, wie das denz 
men. co melden fich noch Lebende. Die Luft war hier Qift- s. Verſenalnachricht. Der Poltgcitommandant von n. Dr. Mochenbl. pue in der Aſche auf dem Hofe ein kleines eiſernes 
rein. Wir nahmen die Apparate ab und eilten den Stimmen] Stoka ka, iſt am ib. d. Mts. von feinem Poſten zurüd Mi Röhrchen und brachten es in die Stuße; fie fingen an, es zu 
e , . De te ae b. ee cine Exp Los 
ftolperte über einen Bergmann, der auf dem j 5 nerun t 3, « ei 5 mſelben Augen en eine Gx ploy 
bollftandig verbrannt war. & war wo l has Price der Stile „Aether und, a a bo E ee om. Das (crios erſchlu bie Scheiben; die Abbrüche riſſen 
u. Waryniaf zwei gi r a und perbrithten ihm das Geſicht. 
iſtak trug ſchwere Verletzungen im Get und an einem Auge 


flamme geworden, denn ein paar Meter ſeitlicher ſtießen wir * (fr. Wilhelmsplatz) eb bisher eine unſchöne die man 
o es 


bier Lebende, die wir retten konnten. Einer durch gärtneriſche Anlagen f. 


aber auf dem Transport geſtorben. Nun merkte man Kohlen⸗] Jetzt wird dort ein Portal ent a aus 3 ſteinernen n ußte in die Augenklinik nach Poſen geſchafft werden. 
oxydgasausſtrömungen, ih ich warnte meine Kollegen. Sie hör⸗ Nen, das den Mn einem Raf rten Faden ieh, den at blir str . zu Rare, Moor chein⸗ 
ten nicht, und o fiel einer, der weiter bordrang, 1 1 »ein Herr Wojciechon eteihte sortal wird architet· en fie ein kleines Dynamilgeſchoß gefunden, das die Explo⸗ 
ſammen. Er deutete noch nach dem fernen Dunkel, als wo 5 toniſch der Faſſade r — Ttothet A 

1 1 


dim, 15, Februar. Der etwa 50 jährige Arbeiter 
+f, ul. e wohnhaft, ein eifriger 3 des 
ab letzter ' 


er fagen: Dort q noch mehr. Was dann geſchah, am NE 
zum Breunſpiritus als 


nicht mehr. Ich weiß nur, als i erwachte, | — 
Bett, und der Arzt 5 9 . f 


0 bon : 4% 
wegen Henovierung der Räumlihteien fur bas Buble $ 


8. 
20. d. Mis., 
kum geſch ölen. N 


tand an meiner Seite. 


Die Kindtaufe. „„ n 1 Ah ee Heide 
Eine Geſchichte aus Somwjetruftland. „Dein Witla iſt der größte Schwätzer im Dorfe; wenn Du Sie ſchimpfte lange, dann lächelte fie plötzlich und ſagte 


i > y i örſt, tann.er Dir wer weiß was daherreden .. . Das Ut 

(Diefe Skizze zeigt, wie man in Rußland für die Volſche⸗ Im gubörft ; : 
mite Braga a dt tus dem val — Pra 2 are ja gang elch bal man iegendroo ein Nene nejonit. bes 

eves” übertragen von San uoff. . g tra 

Sesion Gromow, ein elendes Bauernkerlchen mit wirrem] nur r ne aa i wo qa Decade, a Eevee 
Haar und unruhig umherirrenden Augen, $ = ¿qee Mg „Die Du meinit, do Pas sang u ates W 
abr älter als da : ; af 
ere, mer u ‘ait, fiir cue 1 Epa 1. nee ¿orar > A dl * en, er wird ag a rup der lange 
mmer nahm es kein Ende — feine Frau n ber Am nächſten Tage fpannte jon feinen Gaul ein und 
Pose ea wieder entbunden, und zwar waren es diesmal zwei daftte en zuſammen mit mutter Luk gum 


rtlich: N y 
„Argere Dich ni e Sache läßt ſchon wieder 
gut een dio at doch ye Anden zu den Genoſſen bin... 
in mag fie in der Stadt noch einmal taufen .. Vielleicht fon, 
nen wir den Verluſt wieder decken 
Von neuem flimmerten vor Semjons Augen rote Hemdchen, 
fefies gelbliches been, ein Fünfrubelſchein mit dem darauf 
Abgebildeten Traktor — der dahingegangene grüne Dreirubel- 
in — und er n von neuem auf den Popen, auf ſein 
ib und die Dummheit der Bauern zu ſchimpfen, ſchimpfte 


romow machte eine hilfloſe Handbewegung, räuſperte ſich, Det teat aus dem Haus, bet Gromow mit ge lange und mit Wolluſt. 
ſpie aus und ſagte vorwurfsvoll: | l hen ey = ihn 2 mit den Worten: At ps Als er ſich erleichtert fühlte, ſagte er beruhigt: 


„So eine dumme Geſchichte. — Das war doch nun un⸗ / begabl „In der Tat, es bleibt nichts anderes übrig, als ſie umtaufen 
nötig, aber nein, fo ganz ohne Überlegung mußteſt Du dus ums A . * ne de E has au kien 14 Taufe hin, Taufe des — 1 will ich recht früh 
andere auf die Welt bringen ... Weißt ja doch ſelbſt, daß wir bekommen. Jetzt its aus mit fre infpánteh und die Kinder in die Stadt ſchaffen. 
gem find . Wenn Da aber durchaus auf Deinem Willen be. ann nnen wir das weitere beipreden. ee aus At We it 

| u 


ſtehen willft, fo werde ich auch tun, was ich für gut halte: jene N i em y be Raterdjen.” y 
bier haben 5 — taufen laſſen, bei dieſen aber werde es nicht in 1 ia Beene ues > teid ae inde ash enitig. gee 1 
I " aub' ich Bei der Reſtauration des Kirchenarchivs einer alten luthe⸗ 
ab, Euren geiftlihen Vater riſchen Ka 4 Bs in Finnland entdeckte man in einer ec, 


tun — und Schluß damit. ; worden, ſeht es immer nur darauf ab, 
„Du verfluchter Heide, Du biſt wohl gar verrückt geworden?! qu betrügen ... Nun gut, dieſe Amtshandlung wird fünf Rubel bie augenscheinlich von dem Meiſter ausgeſchrisben war, der die 
N ? 1 , e 

Kathedrale um 1918 reſtauriert hatte, folgende Poſten: 


Sollen e 5 i wie Tatarenkinder Liga i oe ſten.“ 
ange Dorf wird uns ja verſpotten, wir werden uns nicht mehr „„Wo willſt Du hin, Väterchen, wo follte ich fo viel Geld her . 

ga it Du h rche fi ae A il te Lese verbeſſert und die Geſetzestafeln mit Firnis 
2 überzogen 2 


en laſſen dürfen,“ fuhr ria ihn ig an. 
„Dorf hin, Dorf geb 3 . ſpöttiſch. „Wird = 1 Men ae ee 89 age 

Den Pilatus aufgefriſcht und des Pilatus Mütze mit neuem 
Pelz eingefaßzt 1 Kr. 


das Dorf etwa den Popen bezahlen? Geſtern war der Witla A 

m 8 en — Stadt auf 2 — ya 15 hat mir * Er agen — — alle n | 

wie je ort dieſe gan e für unſereinen re aft: el s wurde nádig u lange ge⸗ 

„Dort“, ſagte er, lane ein auernheim, man bringt ein Kind Ras Man bedachte pegenfettig mit Schimp n. on. Den Himmel vergrößert und einige Sterne hinzugefügt 3 Kr. 
in und die Genoſſen geben einem ohne weiteres ein rotes Hemd⸗ einigte man ſich durch Han ſchlag, aing auseinander, kehrte dann Das Höllenfeuer verbeſſert und dem Teufel ein grauſigeres 
en, Leinen für Windeln und auch noch etwas Geld dagu ...“ doch wieder um. Es trieb einem den Schweiß aus den Poren.] Geſicht gemacht 15 Kr. 

0 überlege doch ſelbſt — es wäre die beſte Rechnung, die Kinder Schließlich einigte man ſich endgültig: für jedes Mädchen einen Die dreißig Silberlinge des Judas verfilbert 1 Kr. 
nicht zum Popen zu bringen. Wir laſſen die Mädels kommu⸗ Rubel, achtzig Kopeken alte Schuld und zwanzig Kopeken für eine Das e der Welt verlängert, weil es zu kurz war 3 Nr. 
Das Rote Meer von Fliegenſchmutz gereinigt 8 Kr. 
Friedrich der Große und der Muſikus. 


o tauren und Schluß damit Kerze. t Pope wollte auch nicht einen Heller nachlaſſen. 
Y 4 
Ein Muſikus, der er 2 Me in feiner Sunjt, zugleich 
x 


eee 
* 


Gromows Herz ſchwamm in Freude: nun wird es keine une] Und das Geld wollte er vorausbezahlt haben. . h 
nüßen Soften geben, 2 555 ers 12 trifft, wird er bei der kommu⸗ Und fo wanderte Semjong Sreiru elſchein in die geräumige 
niftiſchen aul noch fünf Rubel geſchenkt bekommen oder gar Lota des Popen. : ] I 
i 0 8 Mädel drei Rubel. Vor dem Popen aber darf mgn Als Gromow nach Hauſe zurückkehrte, war er bitterbös är⸗ aber auch von ſeinen Verdienſten ſehr eingenommen war, wurde 
t Bei: > Geld blicken laſſen ... Gr aber hatte nur noch dret] gerlich. Friedrich dem. Großen vorgeſtellt. r König bemerkte, daß er 
pe or welche ++ Und dazu fehlte es an allen Ecken und „Ich habe es Dir gefagt, daß er mich um die letzten dreiſ höchſt elende Strümpfe an und fragte ihn: „Hit Er der Muſt⸗ 
En y os A cd a und es waren jo viele Mäuler zuzuſtopfen ... Rubel bringen wird, Du unüberlegtes Weibsbild ..“ kus, den man mir fo gelobt hat?“ — „Ich weiß nicht, Ew. Maje: 
x fie ſich eine läßt ſich nicht zur Vernunft bringen, Darja fragte ihn über alles aus, eig ebenfalls in Wut und] fat,“ antwortete der Gefragte, „ſoviel aber kann ich mich rühmen 
wenn fie | mal etwas in den Kopf gejeht hat; daran läßt] erging fic) in langen Schimpfreden über ben Popen: f jas ich eine Stimme ha e, woraus ich machen kann was ich will.“ 
Cc T 
” „ “y , zer * e “or u ie i 
ſchtügeſt. ö Agen . . . Und was müſſen wir uns um einen Rubel den Rücken ein Poor: Grámple a bat er nötig. 


2 PoJener Wareblatt. +— 


Getränk ſeine Zuflucht. abe essen ijt er einer Spiritusver⸗ A : ' 9 
giftung zum Cpfer gefallen und ſtarb vor kurzem eines ‘ noel q f 
qualvollen Todes. Be; der Leichenöffnung im ſtädtiſchen Kranken⸗ 9 ® 
hauſe fand man die inneren Teile in ganz ſchwarzem Zuſtande. 
„ ite i. B, 16 peer. „nie Erbauung neuer Haudel, 
Na { erner Hai te Sta exordnetenverſammlun in einer 3 4 9 ‘ 4 1 
Freitag abend abgebaltenen Sitzung en Velanntlich harte „ . Ein günſtiges BETH für bene ps ea 
/ (Cine, BEES, Cen ano be Bal wo währen des Ariees Und 
: Jujanteriebatalllon 55 mit dem Stabe dorthin perlegt_ werden] ge) ¿urea Bett Die A Ai. ut ausgewechſelt worden 
möcht“, In den letzten beiden Sitzungen der hieſigen Stadtver⸗ in der Kal e 115 ee gar m yt 82 e I Teas 
ordneten wurde dagegen der Wunſch ausgeſprochen, po Magiſtrat jeien. In die 9 45 aja 0 ears gum sae 5 ah i 5 
möge geeignete Schritte n e das Batgillon hier zu ete a eien ſem nnen, aoe She cereaniieciing = 
halten, Daraufhin begaben ſich der Bürgermeiſter Kowalski und polnischen e nicht ſovrel zu wünſchen übri 
der Stadtberord naten borſteher Nowakowski zum Ae eng la 50 y eit: cien ftatt 100 Beftelitet Waggons nur 8 biß 
N nad) oigan. um dieſem den at. der Stadt um Belafiungl10 Waggons Dauben geliefert worden. Die deutſchen Abnehmer 


des Pataillens in Liſſa vorzutragen. Der Minifter erklärte, daß] räumten übrigens die günſtigſten Zahlungsbedingungen ein und 


Finanzweſen, Börsen. 


Kurſe der Pojener Jörſe. 
Fur nom. 1000 vt ta Ztoto: ( 
Wertpapiere und Obligationen 17. Februar 16. Februar 
4% Poſener Pfandbriefe (Vorkriegs⸗) 37.00 —.— 
4% Bol. Prov.⸗Oblig. | vorkrieg. 40.00 —.— 
FR Viſtv bos obe Ziemitwa kred. 7.50 7.00 
8% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 3.10 —.— 
Banınitien: 


Rwileoti, Botocti i Ska. l. VIII. Em mm 5.50 
want Brzemnstoweow Lil em. 6.25 6.20 
11 25 -11.30 


es Munich der Heeresverwaltung fei, die Regimenter je in einer pfle eS y 8 4 K Per 

RE ; ; gten in Dollar 75 Prozent bei Vorlegung der rachtbriefe und] Bant Zw. Spotet Zarobt. l. X Em 11.00 

s e dc i ath doch ae oY ble Auen par sia 26 Prozent bet Abnahme der Ware zu zahlen. Saat ant Fand Boznag 1. — IK. 2.8) 3.0) 2.70 

Bertreter fig) beret tb Ri die eee in Rawitſch befind⸗ Von den Bauten. Pozn. Ban! Ziemian V. Em. — 8.26 
lichen Bataillone Kaſernen zu bauen, es taten unfere eres. „ Umfang der Kreditgewährung der Bank Polski, die Induſtrieattien 
treter fofort unter dem Vorbehalt der Zuſtimmung der ſtädtiſchen ‘deer ere 1. Jahresbericht (hie ble Beit pom Se 975 pig | R. Barettowstil.— VI. Em. exkl. Kup. 0.0 ee 
Kollegien, die nun vom Magistrat und auch von den Stadtver⸗ 31, Dezember 1924) herausgibt, geht aus folgender Zuſammen⸗ Browar Krotoſzynskt 1.— V. em. 2.30 2.1028 
ordneten einſtin mig beſchloſſen wurden. Der Bau der Kaſernenſſtellung hervor: Banken 184 Millionen (42,5 Prozent), Kohlen⸗ O. Cegielstt L—1X m.. 0.85 9% „ 
wird nun nicht fofort für die beiden Bataillone erfolgen, ſondern] Industrie 21,6 Mill. (6,0 Prozent), Naphthainduſtrie 4 Mill.] Centrala Stor l. — V. Em. 3.25 —3.30 8,0)—3.20 
nad) und nad, fo daß in 6—4 abren das ganze bb, Snfantertes| (1,8 Prozent), Erabergbau 3,9 Dll (1,2 Prozent), Hütteninduſtrie Goplana 1.— III. . bi ea 8.00 
Regiment bler untergebracht fein, wird. ie Baukoſten ſollen] 18,5 Mill. (5,0 Prozent), Metallinduſtrie 5 Mill. (1,6 Prozent),] C. partwig 1.— VII. Em... 1501.60 1.60 
durch Darlehen beſchafft werden. 7 ; Maiehinens und eieftrotechnifche Anduftrie 8,1 Mill. (2,5 Proben, Hartwig Kantoromıcz ell Em. 5.0 —5.25 a 

S. Obornif, 16 Februar. Der en hat wegen weiterer] Baufnduſtrie 0, Mi (0,2 Prozent, Textilinduſtrie 85 Will.] Derzfeld⸗Viktorms 1.—IIl. m. 675 AS 
Ausbreitung ber Maule und irauerfeude im (11,1 Prozent), Hemiſche Induſtrſe 16,2 Mill. (5,1 Progent), Leder: | Jetra L-IV. Em. . . >. —.— 1.20 
Kreiſe angeordnet, daß für den Bereich des ganzen Sreijes bis auf] induſtrie 3, Mill. (2 Prozent), Papierindustrie 3,3 Mill.] Luvan, Fabryka przetw. ziemn. .-IV. LA b 
Widerruf fämtliche Märkte für Klauenvieh (Hornvieh, (1,1 Prozent), graphiſche Induſtrie 1,4 Mill. 0,5 Prozent), Holz, exkl. Ku. 85.00 — 90,00 8500 
Schweine, Schafe und Ziegen) aufgehoben ſind. Hfinduſtrie 2,6 Mill. (0,8 Prozent), übrige Induſtrie 4,1 in (1,8 } Dr. Roman wav L—V. Em. 33.00 31.50 
_ py Oboruſt, 16. Jebruar. Geſtern gegen 1244 Uhr brach beim | Prozent, landwirtſchaftliche Unternehmungen 8,4 Mill. (2,6 Pros Miyn Ziemlanski 1.—II. m. — 2.0) 
Schulzen Mowat in, Jara ae vermutlich infolge Böß- zent), Zuckerfabriken 25,7 (8,1 Prozent), Brennereien 10,5 Mill. Blömo l. — Ill. m. . 0.35 —0.37.50 — 
williger Wande ein Großfeuer aus, durch das eine mit (3,3 Prozent), Konſumgenoſſenſchaften 2,5 Mill. (0,7 Prozent), bes Poznu. Syólta Drzewna 1.-VIL Em. 1.0) 0.951. 00 
Gettelde und Tanbwietidafiliden Naſchinen gefüllte Scheune in sondere Mpprovijationsiredite 3 Will, (1 Beogent), Oanbelsunters Gtolarsta L-lll. Em. 150 1.50 
Flammen aufging. Der Brandſchaden wird auf 2100 zt beziffert. | nehmen 3,6 Mill. (1,4 Prozent), zuſammen 15,7 Mill. Zloty. Starogard. Fabr. Mel. I. — II. Em. 0.50 —.— 

0 „ Thorn. 16, Februar. Aus dem Gandlreife mehren dich die A Die Bilanz der Bank Polsti vom Bt, Januar weift im „Unja“ (vorm. Bengti) LIU. Em. ; 
úpertálle auf werbliche Berfonen So: wurde cine tiibum folgende Gingelbeftäube auf: Gold in Barren und exkl. Kupon +... 9.00 9.00 
Mädchen in Biskupig. als es des Abends nach Haufe zurückkehrte] Münzen 104 249 25,0 Zloty (129 060,58 Zloty mehr gegenüber Wagon Oſtrowo 1. —IV. m. 2.00 1.85 
in Ueberfall verübt, Auf die Hilferure kamen Dorfbewohner, worauf dem Ausweis der Bank vom 20. Januar), Paluten, ebiſen u, a, | Wisla, Bydgoſzez LI, Em. —.— 11.00 


Wytwornia Chemiezna l. — VI. Em, —.— 0.50 
Tendenz: unverändert. 


5 Krakauer Borie vom 16, Hebruar. (Amtlich.) Przemyskowy 
0.420 44, Makopolski 0.32—0.35, Ziemsti Kredyt. 0.18, Tohan 
0.42 0.44. 2301 0.35. Emielóm 0.70— 1.73, Zieleniewsti 13.76 — 14.50, 
Gegielst 0.71 —0.78, Zegluga 0.18 Barowosy 08 0.88, Ergebinio 
zel. 0.72 0.74, Görta 17.25—17 50, Sierſza Görn. 4.75 —4.85 
Polska Nafta 0,67, Krakus 100 —1.05 Chodorcw 5.55.45, Chybie 
6.156.250. — Nicht notierte Werte: Jaworzno (100) 13,75 (25). 14.80 
Por 18,00, Gazy gad. 3.70, Len 043 Lotomotywy 0.54 

o 30. 


es den Banditen gelang, unerkannt zu entkommen. 

8. Wreſchen, 11. Februar, Die hieſige Genoſſenſchaft „Spöl⸗ 
dzielnia Piekarsko⸗Mihnarska“ hat am 1. d. Mis. ihre Ligui⸗ 
pation beſchloſſen. Zu Liquidatoren wurden gewählt der Kauf⸗] mehr), 
mann Jogef Kiltewski und der Bäckermeiſter Boge Nemfzel, 23 468 828,66 (8 455 626,91 mehr), diskontierte kurzfriſtige Papiere 

b. Birte, 16, Februar, Geſtern abend gegen 1144 Uhr entſtand 13 997 675 (68 798 225 mehr), zinsloſe Kredite an * Staat 
Per beim Landwirt Wodarsli Feuer, dur das eine mit 
Stroh gefüllte Scheune und ein Stall in Ude gelegt wurden. 
Der Brändſchaden ift bedeutend. : N 

Aus Oſtdeutſchland. * { ; 

„Marienburg, 16. Februar, ber eine erfhütlernde 
AS jo wird berichtet: Hier wohnt feit vielen 
Jahren der in weiten pone bekannte Kaufmann und Agent 
Franz Tiede, der, wie die „M. 3.“ ſchreiht, mit ſeiner Gattin und 
einem Töchterchen das denkbar alt lichſte Familienleben führte; 
der einzige Sohn wurde im Kriege durch eine verirrte Auge) 


553.174 980 (65 118 058 mae). e u. a. Ja end der. 


a Berliner Börſe vom 16, Februar. (Amtlich.) Helſingfors 
10,56-—10,60, Wien §,908—5,923, Prag 12,43—12,47, Budapel! 


dahingerafft. Mittwoch ret gegen 10 Uhr hat dieſer allfet 
geſchätzte Mann fein Kind, ſeine Frau und dann fi 
jelbit ex {got isn, Wie aus den Abſchiedsbriefen hervorgeht. 
iſt der Mann ein Opfer der ſchweren Zeit eworden, denn er 
chreibt ſelbſt: „Ich bin wirtſchaftlich. moraliſch und körperlich zu⸗ 
ammengebrochen, ſeit einem halben Jahr ſchlafe ich in keiner 
Nacht mehr als zwei Stunden.“ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


debiera 12 Prozent, ber Diskont für Debifen 8 Progent, as 
Bas 


bis 22,03, Schweiz 80,77—80,97, Spanien 59,505—59,645, Danzig 
79,45--79,65, Butarejt 2,115—2,125, Japan 1,637—1,647, Rio de 
neiro 0,474 0,476, Qugoflawien 6,84 —6,86, Portugal 19,98 


13—15 pro Stück. Preiſe in Btoty, Tendenz felt. : TR SER on - : 

y Bird and Bled. firaLaw 16, 88651. Wehe som Bonbon 26,70, 26 86, Cote 5, Rolland 208,10, slo. 1020 

14, 2: Bullen 0,65—0,05, Ochſen 0,00—0,91, Kühe 0850901 Kopenhagen 92,40, Stodholm 139,40, Spanien 78,70, Bukareſt 2,68, 
ber 0,80—1,26, Schweine totes Gewicht] Berlin 123%, Belgrad 8,47%. 


Färſen 0,52--0,9, Kälber i 
‘ tammer des Bezirksgerichts Poſen den bisher unbeftra 748490 Lebendgewicht 118135. Tendenz feſt. Der Auftrieb 5 re 
id Schl | we e eblerei mit] betrug 88 92 Ochſen, 800 159 * Wiener Miri 16. Februar. (In tauſend Kronen. 
Ten, deheen ee an ate: ye a un res & . de Where: BOS Nude, 138 Fekter, Ti6 Sabet] russe Mol. Banfi. 440, Sol irren Role. Gger. 18% 
, m 


Tg, 16. Bebruar. Preiſe für ein Mg, Lebendgewicht Yo mb. 57,5, Bant Qipol. 8,7, Bank Matop. 4,85, Mlpin! 
laut Rotieruneet bes AD, Sa e für die Fett vom Tube 408,8, Sierſza 67, Silefia 151, Sieleniemsti 101, Tepege 257 
14, 2: en 1. Sorle 0,75 0,80, 2. Sorte 0,64—0,75, 8. Sorte 2514, Krupp 212,1, Prask. Tow. Zei. 2000, Huta Poldi 800 
0 62, 86, 2. Sorte Portl. Cement 349. Sriag 50, Rima 152,5, Apollo 710, Fanto 227 
1 0,60—0,70, 3. Sorte 0,30, Färſen 1. Sorte 0,66—0,80, 2, Sorte 550 Rarpaty 155,1, Nafta 165, Lumen 7,8, Schodnica 215, Mragnice 
bis 0,60, 8, Sorte 0,80, Kälber 0,65—0,85, Schweine 0,90, Malte 44-445, — rt 
ſchweine 0,95—1,00. y ae ‚se Genfer Börſe vom 16. Februar. (Amatl.) Neuyork 5,19%, 
Produkten. Danzig, 16. Februar. W Weizen] London 24,79, Paris 27,1214, Wien 73,10, Prag 15,37½, Mailand 
128—180 f h. 19—19,30, 118-128 f. h. 16,10—18,55, vo en] 21,85, Budapeſt 71%, Sofia 3,76%, Holland 208,75, Oslo 79,25, 
. h. 17,40—17,80, Gerſte la 14,80—15,60, mittlere] Kopenhagen 92,35, Stockholm 139,90, Spanien 73,76, Bukareſt 2,70, 
Gerſte 14—14,65, Hafer 14,80—15, Felderbſen 12—18, Viktoria⸗] Berlin 123,55, Belgrad 8,464. 
erbſen 5—18, Roggenkleie 11—11,50, Weizenkleie 12— 12,50. Ten⸗ + 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für dev 
denz unverändert. i ER ot 2 17. Februar 1925 — 3.4607 zi. (M. P. Nr. 38 vom 16. 2. 1925). 
pert m : á AA 5 ebruar. Mo Helaenber Aeneas en. Bar ‘ 
außerbörslich notiert: Weizen „Roggen 80-82, Braugerſte arſchauer Vorbörſe vom 17. Februar. 
e ele 26. 20. Hafer gf Widen 328. fle Dollar 5.16½ Engliſch Pfund 24.11. Schweizer 
¡ Fran! 99,72 Franzöſiſcher Frant 27.09. 


Preife Jeg e ohne Transaktionen. 

arſchau, 16, Februar. Transaktionen auf der Getreide⸗ 
Die heutige Ausgabe nat 8 Seiten 
— — — —— 
Verantwortlich für den geſamten politiſchen Zeil: Rober 


warenbörſe für 100 de. franto Verladeſtation. Kongr.⸗Roggen 681 
7 y 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer; 


Sorte 1 116 f. h. 31, oſener Einheitshafer 81,50, franko Ware 

tos: Kongr.⸗Roggen 681 Sorte 1 116 f. h. 88. Angebot hin⸗ 

re 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 


den Anzeigenteil: M. Grundmann. — Druck und Verlag der 


Poſener Buchdruckerei u. Rerlandgpitalt T. A., fámtlid in Bognan. 


bind fe 
214 Jahren Gefängnis g % bertucht Ya 
2 . a 0 p 
Gegenſtände, die der Friſeur Nabe dur Gin { 
u veräußern, Während der Ehemann. der bereits monatelang in 
Anterſuchungshaft jay, dieſes Urteil a nah legte die Ehefrau 
A durch ihren Verteidiger Reviſion mit dem Erfolge, ein, daß 
Höchſte Gericht in Warſchau das Urteil gegen eide aufhob. Bet 
4 der am 13, d. MIA, derſelben Straftänmer abgehaltenen et- 
neuten Saupiverhandhing erklärte Rudgii als Zeuge, er habe den 
beiden Angeklagten erklärt, daß die Sachen bon Abgewanderten 
ſtammten und er ſie ehrlich erworben habe. Gleichwohl nahm das 
Gericht wieder Hehlerei an, lg aber die esten auf 1 Jahr 
baw. 8 Monate herab un erklärte, daß die Verurteilten, die 
bereits länger in Ha e und das Urteil annahmen, auf freien 
Fuß zu ſetzen feien. uf Anordnung des amtierenden Staats⸗ 
anwakts wurden jedoch die Verurteilten trotz des Einspruchs der 
Verteidigun pat Rawitſch bzw. Wronke zukückgeſchafft, um erſt 
dort am nächſten Zap ena zu werden und nach Poſen guriide 
ukehren. So verfolgte das ßgeſchick die Leute, die während der 
Haft auch ihre Bobnung verloren haben, im eigentümlicher Weiſe 
bis zum letzten Augenblick. Falls der Miidtransport in die aude 
wärtigen Anſtalten unbegründet war, wird zweifellos eine Ent⸗ 
ſchädigungspflicht des Staates begründet ſein. 
Brieftaſten der Schriftleitung. 
' Bins oer un N 
ee en Bree 1200 mi etmacte gue 
N eventuellen Ghrifttichen rung bi en. 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 
3. L. in O, Wir find nicht in der Ihnen derarti 
Urteile anzugeben oder zu beſchaffen. 1. iſt unſeres Crash: 
ten3 garg ausgefallen, daß Sie für die Bett von 1921 bis 1924 
die volle Friedensmiete verlangen dürfen. 2. Das Gericht wird 
. höchſtens eine ſolche Miete Ihnen zuſprechen, wie fe 
¿ Mieterſchutzgeſetz im Art. 8 vorſieht. 8 Das können wir 
py Ihnen leider nt agen. 
J. Kr. in Z. 1. Wenn Sie die Verabredung der Schweine⸗ 


chend, der ungleichen Preiſe wegen enthalten ed ie 
Kaufleute ſeden Angebots. 0 nie 

Edelmetalle. Neuhork, 14. Februar. Ausländ. Silber 68%. 

Metall. Berlin, 16. Februar. Für 1 Kg. Raffinade⸗ 
kupfer mind. 99—99,8prog. 120,50 —1, 30,50, Orig. üttenweichblei 
0, 770,78, Hütten rohgink im fr. Verkehr 0,14%—0,1644,, Dtemelted 
Plattenzink 0,66144—0,67%, rig.⸗Aluminium in Blocks, Barren, 
gewalzt und gezogen mind. proz. 2,45—2,50, Santas, Straits⸗ 
und Auſtralzinn 5,45—5,55, Be ep mind. 90proz. 5,35—5,45, 
Reinnickel e 8,40—3,50, ntimon Regulus 1,30—1 
Silber in Barren, Probe mind, 0,900, 94%-—-05%, Gold 282874. 
Platin 14,88—15,50 für 1 Gramm. 

Altmetalle. Berlin, 16. Aubrnar. Kupfer 6061, Rotguß 
5859, e 45—46, Gußmeſſing 4849, Meſſingab alle 
55—56, Altzink 23, neue Zinkabfälle 26—27, Weichblei 29-30, 
Aluminiumabfälle 108—105, Schweißzinn 105—110. 

£ Börſen. 

sk Der Zloty am 16. Februar. Danzig: Htoty 101.49 102.01, 
Ueberw. Warıchau 101.09 101.61. Leclias en Warichau, Poſen 
oder Ratiowitz 80 1 Zürich: Ueberweiſung Warſchau 100, 
London: Ueberw. ne 2485. Reuyort: Ueberw. Warſchau 19.25, 
Bien: Hlo:y 13 600, Ueberw. Warschau 13 650, Prag: Slot 658.50 
bis 659.5, Ueberw. Warſchau 664660, Bukareſt: Uevermenung 
Warſchau 37.20, W Ueberw. Warſchau 30.90. Riga: Ueberw. 
Warſchau 102, Budapeft Ueberw. Warſchau 188.80. 

+ Warſchauer Vörſe vom 16. Februar. Bankwerte: Bank 
Dyskontowy Warſg. 7.75, Bank Handlowy in Warſchau 7,00, Bant 
dla Handlu i Przem. 1.15, Bank Zachodni 2,30, B. Z. 
Zw. Spöl. Zarobl. 10.25, — Induſtriewerte: Exped. 
ilewski 0.28, Puls 0.55, Chem. Oberz 1.20, Elektr. Zagt. Dabr. 
N Elektrycznosc 2.95, Brown. Browern 1.50, Gila i Swiatfo 
0.57, W. T. b i ca $ 
3.85, Polska Nafta 0.70, Bracia Nobel 2.30, 679057 0.74, Pfi 
ner Gamper 6.15, Lilpop 1.07, Modziejowski 6.00, Norblin 1.10, 
Orthwein 0,22, Oſtrowieeki 8.0% Parowoz 0.83, Pocisk 1.25, Mobn 
0.55, Rubfi 2,22, Starachowiee 49 ! 
Zawiercie 25, Zyrardow 18.10,  Borfowsfi 1.40, Gracia 
Jabktowsey 0.25, Synd. Roln. 2.50, Drosdze 0.90, Haberbuſch u 
Schiele 8.00, Spiritus 4.30, W. T. T. 0.27, Dmielow 0.69, Puſtel⸗ 


N K. 1 2. Beſſer ift es, die Anträge in polniſche 

Sprache zu ſtellen. * Wir halten eine Beglaubigüng der Unters 

ſch it Für, pers 4. Die Aufwertung bis zu 50 Prozent iſt 
i aglich. 8 

Chr. H. in K. Wegen der Hinterbliebenentente müſſen Sie ſich 

an die Übezpiee zente groſowe (fr. Landesverſicherungsanſtalt) in Poſen 

ul. Miekiewicza 2 (fr. Hohenzollernſtraße) 


Anſeren Poſtabonnenten 


. geben wir bekannt, daß die poſtverwaltung 
die Briefträger wieder beauftragte, Ber 
vas ſtellungen in der Zeit vom 15.— 25. Februar 
N N für den Monat März anzunehmen. Wir bitten, 


wenden. 


Das älteste Schuhwaren - Haus 


hiervon ausgiebigen Gebrauch zu machen. e % \ 1 5.2518 R. y 4 
n VVV e 


N Poſener Tageblatt. | dein 120.686—126.215, deutſche Mart 125.635—120.165. Poznan, Stary Rynek 78, vis-a-vis d. Hauptwache. 


) 
e 


Billig EN 


zu bequemen Abzahlungsbedingungen verkaufen 


St. Sepitishi I Zwierzyfski, Poznan 
Möhel-Magazin, Wallischei 76 (neben der Apotheke), 


Eigene Tapezierwerkstatt nimmt alle 
gepolsterten Möbel zur Reparatur an. 


Original amerikaniſcher 


vet lll Ma FP dering 
pelreide-Maher 


Fever her "scher 


dazu fämtlihe Rejerveteile und alle 

ih Benlhnist ſtets auf Lager 
Pobiedzista vorrätig, unter 
ünftigen Verkaufsbedin 


6. Hirsebfeld, Pobiedziska. 


Lager landw. Mafdinen und Gefceidehandlung. 


2 elektrische Motore 


sofort zu verkaufen: 
1 Motor 4 PS., 220 Volt, Fabrikat Levy 
1 Motor 6 PS., 110 Volt, Fabrikat Bergmann 


Emil Technau Ruda-Miyn, pMieseisko 


pow. Wagröwiec, 


Holzverkauf. 


Aus dem Kahlhiebe Jagen 8 b (bei der Förſterei) des 
Rittergutes Bronikowo, pow. Smigiel, ſollen 


am Freitag, dem 20. Februar d. Js., 
vormittags 9 Uhr 


im Gaſthauſe zu Bronikowo öffentlich meiſtbietend gegen q 


ſofortige Bezah ung verkauft werden: 


ca. 240 Slück kiefer. Bauholz! — Il. Kl. 


mit 191,91 Fm. 


4 Nm. kief, Nutzkloben (Sitidechol. 


Beonitowo, den 10. Februar 1925. 


Die Forſtverwaltung. 


a kichene Speichen 


H. Willig, Holzhandlung, Krotoszyn. 
Picea pungens 


glauka Largenteadlempidte, 


grüne und ſilberne, edler. ſehr ſeltener Nadelbaum, 
als Zier baum geeignet, gibt ab in einzelnen, 
über 1 meter hohen kräftigen Exemplaren. 


Dom Biafokosz p.Nojewo Wikn.p.Migizyehi, 


— teenies 


Zittauer Zwiebeln 


à Sack 20 21 ab Lager, verkauft 


Willy Liss, Wielen Wikp, 


Heils Frankengerſte 


zur Saat hat abzugeben 
Dom. Ortowo, p. Inowroctaw. 


Ausichneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 
in 


Interzeichneter beſtellt hiermit 


1 Bojener Tageblatt (Poſener Warte 
für den Monat März 1925 


Name rr 


Wohnort 
Poſtanſtalt 


„een t e e e e eee 


„b a 


Straße. e a 


"Be Feehndoniste, streng reli srt. seis Behandlung de * rahe da bio ee E 


tional⸗Oekonomie, 


un ae 8 . — 


Wer ein Gut, eine RETTET Fabrik, en ener 
stück. Villa, Laden- und Speicherräume, Stapel- 
uud Bauplätze verkaufen oder verpachten will, 
er Aktienmehrheiten von guten industriellen Unter- 
nehmungen abzugeben hat, 
wende sich vertrauensvoll an die Firma: 


BD./H. Edward — Poznan, 


Melia 33-95. ul. Fredry 4. Telephon 33-95. 


| 


an 3 Size Jm m Befttteis Jülichau- 
der höheren E findet DONNA ca: Sr Sirs De 


gute Pension Obſtgut 

de Fr. M. en ee, (Bahnſtation) mit gutem Acker⸗ 
Pozna und Gemüfeland, ſowie Wieſe 

Aleje r 2. zu verkaufen. Maſſives 


Wohnhau (2 Wohn. eine v. 
Beamtentochter, vom eh- 
Lande eval., nette Erscheinung, 6 Simmern fofort besieh 


Apt ; ferner 1 Stube u. Küche), 
tüchtig im Haus und Hof, Aus⸗ est Licht W. C. Baſſerleig 
ſteuer vorhanden, wünſcht die durch eingebautes Reſervoir, 
Bekanntſchaft eines netten Herrn Stallgetáude, Scheune, Bienen⸗ 
in guter Position, von 35— 45 | Hand vorhanden. Preis etwa 
eS ab sea 15000 mt. Angeb unt. N. 


alt. 


. 


Kartoffeln. 


OM IA TTT 
J. Sie lers Wollmann 84 
Kartz y, Kameke 

| y. Kamekes „Parnassia“ | 
| 


H e ir a 2926 an b. Geich. d. BL ero. 
A A a e 


Anhang nicht ausgeſchloſſen. 
Gefällige Angebote unter 
m. 3006 an die Geſchäftsſt. 


J. Xamekes „Pepo“ 

Y. Kamekes „ Deouara “ 

Y. Kamekes „, Cratola“ 
Y. Kamekes , Hindenburg“ 
Y. Kamekes ‚‚Pirola‘‘ 

Y. Kamexes , Centifoiias: 
Y. Kamekes , Lauras'* 
Cimhals Wohlimann 


Deulſche wiſſenſchaftl. 
dieſes Blattes erbeten. 1 für Polen 


Landwirt (Wirtſchafſt von 3 eben von 
200 Worgen) ſucht r. Herm. Rauſchning · 


Hypothek von ar “ som 30 Groſch 
6— 8000 31. Rad auswärts m. Portozufchl 


: Verſandbuchhandlung der 
bet annehmbarem Zinsſuß zur Bofener Buch benckerel u 


Dilenwilier Raue . e. 2955 an ., O ne 2 a. u fiaſſe ſehr preiswert - 95 soeben eingetroffen, wie: 
Müllers Frühe die Geſchaftsſt. d. Blattes erb. Porn ifs Heokenscheren, Garten- 
Werder Landwirtſchaſten. Giter,| Möchte meine u.Rosenscheren, Okulier- 
Bilicher Feng tg bint Lig e Sandıwietichaft, I]. l 00 und Kopullermesser, 
Klein Sniegler Wohlimann $| wert bei niedriger Anzahlung 53 Morg., ſehr guter Boden, sowie lppen- u Garlensägen 
‚Klein Siegl hat ſtändig zur Verkaufsver⸗ mit lebendem und totem In⸗ bl, it Gnieznol empfiehlt 

ein ple er Silesia mittelung. Anfragen ift Poppel- | ventar, bet voller Auszahlung 7 „Erste P Sehleitanstalt 
Modrows Industrie rückporto beizufügen. Miteftes ſoforl verlaufen. 20 Min. Telephon 212. A, P oh. rete Posener Soblel‘ans 

re Büro am Platze. von Stadt und Bobnbof. Gute Geige P 28 re 

Cimbals „Alma Kurt Regel, Offerten unt. 3013 an bie big zu verkaufen. Zuſchr. ther Schiss 
Riehters Jubel Glogau Scha, Geſchaſteſt de. Bl. erbeten. 2964 an die Geſchaftsſt.“ py 


Mälzſtraße 19, 2 Tr., 


Pauisens Juli handelsger. eingetr. gegr. 1909. 


hat abzugeben 


Posener Suat- Ihre Ihre Zukunft! 


en fichl. über Ihr 


Tauſche [Spee Zukunft 


2 Breslauer Häuſet, Leere Ce, Sorterie, Ersigat 
Friedenspreis 65000 u. 100000 | uſw. gibt Ihnen erſttl. Horoſkop 
Mark, jährliche Miete 4400 u.] nach Ang. des Geburts datums, 
7200 Rt.⸗Mark, gegen Land- Pr. 3 Zloty. Jahreshor o kop, 
wirtſchaft, Geſchäfts - f. e. beſtimmtes Jahr berechnet, 
T Ea ähnliche Wert⸗ 1 BL Charatterdeut. a. Schrift» 
lg: undſtück prob. Porto extra E. tie, 


¡Szlapka, Rawiez, Sieiwig d. E. Niko laiſtr. 26 


ul. Paderewskiego 215, dn ate 
bei P. Laczny. 4 een ee 


Mazdowa? el. 562%. 


Ausführliche Preislisten 
4 umsonst und portofrei! 


Wir empfehlen antiquariſch, 
gut erha ten: 
Friedberg. Die Handelsgeſetz⸗ 


eames ve aa oe Abe pain Kaufe einen 

enmann⸗Seckel, Handels lexi⸗ 

ton des römiſchen 9 Rechts Zuchtbullen, 
Jentſch. Bo kswiriſchauslehre, mehrere tragende Färfen ben. 


Düttmann, Textausgabe der K 
Reichsverſicherungsordnung. 
15 a Das deutſche Hans 


br. Ha Deutſche Rechts⸗ 


geſchi 
Dr. FR Romi fe Rechts | y 
geſchich te. 
De Glock, Bürgerkunde, 
Damaſchle, Geſchichte der Na⸗ 


Kühe, Herdbuchprodukie, Vue 
xuspreiſe ausgeſchloſſen. Off. 
u. ©. 2954 an d. Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 

— — — 
Ich beabſichtige meine in 
Deutid) - Dammo gelegene 


Lundwiriſchaft 


Gergen Apen Oc mit 30 
torgen eigenem Acker und 13 


tzewo pow. Dolízty 
abzu- 


Zuchtgefllige 


geben: 


— 5 git Be 


—— has 
Dom. Kokorzyn, ». len 


Corpus Juris Civilis, 


Zwangsvollſtreckung, Morgen Wieſe ſowie 10 Morg. 
, dee d 

afgeſetz uch, 
eee gegen bare 

Prozeßordnung, 
> oan 1 ó Uns zahlung Ei 4 

ornhak, Grundri u verkaufen. Lebendes u. roles 

deutſchen Strafrechts, e nach überein⸗ möbliertes Zimmer 
ee der Ge⸗ or ge 1 N er abe Nähe desBotan. Gartens 
meindepolitik, und in beſtem Zu ige⸗ 
Sohm, Inſtitutionen des rö⸗ ner Ader tft drainiert. Beſich⸗ sofort zu vermieten 
mühen Rechts, tigung kann zu jeder Zeit er⸗ e oznan 
Schwarz, Bürgerliches Recht folgen. Katholik bevorzugt. Siemiradzkiego 8 1. 
Frank, Strafgeſetzbuch für] Diſch.⸗Damno, (Nr. 10,1. 2.25. f 
b. Gareis, Bargen Hermann Singles, Möbliertes 


Dr. Gareis, Bürgerliches Gee 
ſetzbuch, 

Prof. Dr. Stier - Somio, 
Sammiung preußiſcher Ces 
ſetze ſtaals⸗ und verwaltungs⸗ 
rechtlichen Inhalts, | 

8 li Gejegbuó, 

Oertzen, Adolf Stoecker, 
% Bde., 
Baue Neichsgeſetzbuch, 


B 
Böhme, Berliner Briefe, 
Pohlman⸗Hohenaſpe, Laien⸗ 
breo:er er Narionalökonomie ]! 
Dr. Fuchs, ps dano 
lebre. 

Rerfandsuchhandlung der 
Bojener Buchdruckerei u. 
Berlagsanftalt, T. A» 
Boznan, Zwierzpniecta 6. 


Poſt Rode r Kr. de. Wii. 


Zimmer 


von ſofort zu vermieten. 
ul. Dabrowskiego 49 S. H. III 


Möbl. Zimmer 


an beſſeren Herrn per ſofort 
abzugeben. ulica Kreta 24. 
hochpt. I. (fr. Kohlelstr). 


Zwei Schweſtern (Beamte) 
ſuchen — leres Zimmer, 

ngeb. u. M. 2936 an d. 

Geſchäfteſt d. Blattes erbeten! 


Per ſof. geſucht 1 Zimmer 
im Zentrum der Stadt. Off. 
unt. A. Chat a. d. Geiaftsit, 
dieſes Blatt 


Neu: Neu! 
Wieder eingetroffen! 


Das Wechſel⸗ 
u. Scheckrecht 


für die Republik Polen 


Preis 2 Zloty 
nach aus wärts unter Nach⸗ 
nahme mit Portozuſchlag. 


Verſand⸗ Buchhandlung 
der Pofener 
Buchdruckerei und 
Verlagsanſtalt T. A. 


| 
= 
= 
= 
S2: 
— 
= 
eo 


Große Poſten, ſowie alle ans 
deren Baumſchulenartitel 


dieses Blattes erbeten. 


Geſchäftsmann, 


Auf fang . 


eer 


Dr. Rosner 


Bad earzt in Pisiyan 


erteilt im Namen der Badedirektion 
unentgeltlich information úber das 
Bad an Kranke, die an Ischias, Po- 
dagra, Rheuma, Neuralgien, Arthri- 
tis u. Frauen-Krankheiten leiden, am 


17.5 13. u. 19. Februar , 


vorm. 10-12 Uhr, nachm. 2-4 Uhr 4 
in Poznaa, Hote. Monopol. 


27/2 — west} Bossa || Fei) | eres |} ee: 


Anzeigen: |! 
hi an | 


Kleinere Anzeigen bis 11 Uhr 
vormittags. größere und ſolche, 
bei denen Korrektur gewünſcht 
wird, Tags vorher erbeten 


i. rere eee — . — 
. 


A 


Achtung! | 


Anklang! ! 


es 
Fruchiſträucher ¿E 
Pficjich Es 
Aprikoſen Be 
Alleebäume as 
Sierjträurher PR 
Schlingpflanzen 35 
Heckenpflanzen ¿E 
Blütenſtauden 
Za 
Jivjen Fg Original -Kundisches 


Gartenwerkzeng 


Fr 8 poln. n paga, 
te Bekanntſchaft einer vermögenden en Dame 


zwecks Heirat, 


edentuell Einheiral in ein bejteherdes e Gefl 
Zuſchr. unt. A. 2915 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten. 


re 


Flele Pleſe 


‘Blatt der Deulſchen 


in Polen. 
Das nachweislich 
verbreitetſte deutſche 
Nachrichtenblatt im 
ehem. Kongreßpolen. 


eee eee CACA eee enen 

Die „Freie Preſſe“ ſtrebt ie 
Wahrnehmung der Belange der 2 Millionen 
Deutſchen in Polen an, nimmt Stellung zu den Ange⸗ 
8 ber Stammesbrüder dies⸗ und jenſeits der 
Grenze, berichtet über die Arbeit und Nöte des Deutſch⸗ 
tums im polniſchen Reiche und ſucht deſſen geiſtige 
Verbindung mit den deutſchen Brüdern in der ganzen 
Welt aufrechtzuerhalten. Da die „Freie Preſſe“ nicht 
nur in Kongreßpolen, ſondern auch in Großpolen und 
Galizien weit verbreitet tft, iſt fie ein Anzeigen» 
Organ erſten Ranges und verſchafft ihren 
— Inſerenten ſtets gute Erfolge. 


eee eee eee eee eee eee eee .... 


Im gleichen Verlage erſcheint die Wochenſchrift 


„Der Volksjreund“ :: 2 :: 


welche vorwiegend von der Landbevölkerung geleſen wird 
— — eee, 


fut $ 


— 


I 


E PTE my gut N > 


Hinde en | 


mit betes zu verkaufen. 
„ Wojcied) 31 IV, rechts. 


Poznan, sw. 


NMakulatur 


weiße starke Bogen 
mit Druck, Formate 46x59 


hat abzugeben 


Posen? dachte um en LA, 


F 


Militärmagazinen 
She Wal Zygmunta (Stiederwalite 
um ul. Artyleryjska Anale 


in Poznaſi am 20. und 21. Februar d. 

ca. 50 Wagen 2%: und 4% zöllige zu 75 21 
das Stück verkauft werden. Die Wagen ſind wenig 
gebraucht und eignen ſich zum Fahren von Kies, Kar⸗ 
toffeln, Kohlen und dergl. 


— — — — — —t— — —éWrwr-— — nn 
SOFOSHOSHGOSOHOSSSO SS SHHHOHOSSVIESCOSCEOD 


Ostsee! WF Ostsee! 


H { l (Seefront), 45 Zimm ‚gd. Speisesaal m. kpl. 
0 e Büfett, Bar, Lixérstube, eig. Konditorei u. 
Café, Terrass., 2 Läden m. Wohnungen, reichl, 
Wirtschafter, Pr. Hm Bm., Anzahl. ca. 5 ren Rm. 
Uebernahme (ruhige Lage), 
sofort. Pensionsvilla 11 Zimm., 3Ka- 
binotts, 4 Küchen, 3 Veranden, 1 Balkon, Zier- u 
2 arten, Baustelle mit 12 schlagb. Buchen, 
10.000 Rm , Anz. ca, die Hälfte, Uebern. n. Wünsch. 


Pi rivatyilla ‘zentr. Lage), 8 Zimmer, Diele 


2 Kabinetts, 2 Balkons, Stallr., 
gr. Garten ‚ca. 1500 qm.), Pr. 28000 Rm., Anzahl. 
17000 Rm., Uebern. sofort. Verkäuflich durch: 


Carl Zeplin, Seebad Heringsdorf, 

Wilhelmstr. 1, 387 
rem rake oder. Riickporto ist 

eee 


Lüährige ‚Süeferuplangen 


N pers do — hat heap 5 


Zarzad lesny Bachorzew "zu ein 


AO | 
| 0 


PÍO e 
S6I0EPDIOOVIAOVOIIIVLILIANA 


werden gut, preiswert und 
auch jchnellftens angefertigt. 


\ 
E 
\ 
ö 


ch 


\ 


der ſchwarzen Cornwall⸗Raſſe, 


babe Buepotuderel u. Verlagsanſtalt 
Exemplar, ſteht 


Gmiersenich 6 
Eber, zum Verkauf 


i Dom. Hachows, poeta Sen 
Hausrolle, i verkaufe 101 engt. 


Dollblutpointer, 4 Monate 
gebraucht, gut erhalten, nicht alt, von erſtklaſſigen Eltern 
zu 85 ie u aufn ge. udjt, | ftammend. 
5 an 


fährt b. Blattes erbeten. Förſter Heinrich, 
Gorzewo, p. Ryczywot. 


Ft. Hartmann, Ohara! 


Sartenbonbelrieb und Samenhandlung 


offeriert ſeine großen Vorräte in 
FJeld-, Gemiije- und Blumen -Samen 
erſter Quedlinburger und anderer Züchter. 
Spezialität befte erprobte Marktgemüſe, 


ufterrüben, Edendorfer, Möhren und dgl. 
ite fotavierte Gemáúje- u. Blumenfamenttiten 


Obiibánime in beften Sorten, Beerenſträucher, 
Zierſträucher u. mehrere tauſend Mahonienpfl. 
Rofen la in Buſch und Hochſtamm. 

Frühjahrs blumenſtauden l 
und ausdauernde Stauden zum Schnitt, neuñe Edel⸗Dahlien 


a ladiolen. — Der Betrieb umfaßt ¿ita 75 Morgen. 
. B. Sintige Gelegenh. f. Wiederverkäufer u. für größ. Bedarf. 
FFT. ͤ a Me eT 


Holzkohle, 


gebrannt aus feiſchem Ch verkauft en gros u. en detail 


Fa Drzewo Grodzisk T. 2 c. p. 


Porazyn, pow. e 


Infolge Raumnng des Platzes werden bei den 


Mengen 20 


Tel. 3691, 8212 


Stiller oder tätiger 


Teilhaber 


mit 10 000 — 15000 Zloty 


für ein ſeit 30 Jahren in Pozuan gut 
eingef. Landesproduttenge| aft geſucht. 


Gefl. Off. unt. „Gewinn 2997“ a. d. Geſchſt. d. Blattes. 
MAD dd ds Air A A. Ds. A Ar A Mi A ds 


Einen lüchlig. Buchhalter 


evgl., der neue Bücher anlegen muß, bilanzſicher ¡ft und 
ace er Sprache beherrſcht, zum 1. März od. 1. April 1925 
geſucht bei freier Station. Die Stellung tt in einer Mühle 
und muß der Umtauſch übernommen werden. Offerten an 


Emil Teehnan, Auda-Miyn, | J. Mieseisko 


poto. Wagröwie 


Suchen per 1. März 1925 einen 


Hofbeamten. 


Gehaltsanſprüche. Zeugnisabſchriften 
und Lebenslauf find ein :uſenden an 


von Beckerſche Guts verwaltung 


Grudzielec. p. Beonów, pow. Plefjem. 


Suche zum ſofortigen Antritt 


henifer- - Yaborantin 


zur Unterſuchung von 10000 Rüben auf Trockenſubſtanz⸗ 
gehalt. Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüch' erbittet 


Bleeker-Kohisaat, Stupia Wielka, 


poctta eee Wee ne fs dla 


91 „a Jahre alt, ſehr ſchönes 1 Pye Abwanderung des jetzigen Inhabers wird zum jetzigen een wird zum 


25 ei 


verh., engl. Gutsförſter 


ſucht, welcher feine ft. ft und Tüchtigkeit durch gute 
Seng nachweiſen kann. 


Herrſchaft Grocholin, b. Keynia. 


Geſucht für fofort für Hauptgut, tüchtiger, unverheirateter 


landw. Beamter, 


beider Landesſprachen in Wort und Schrift madtig, Denis 
pferd vorhanden. Selbſtgeſchriebenen Lebenslauf u. Zeugniſſe 
mit Do altsauſprüchen zu fenden an 


Dom. Brody, pow. Nowy Tomysl. _ 


Maschinist 


Der mit ſämtlichen Reparaturen am Dampfdreſchſatz, wie 
auch landwirt. Maſchinen vertraut fit, findet Stellung 
ab 1. April 1925. Anmeldungen nimmt entgegen 


Sutsverwallung Kruszwiea-Grodztwo, 
Bolt Renfzwica. 


Für mein Rolonial= und Eiſenwatengeſchaft ſuche per 
fofort oder 1. März d. Is. que 


Verkäufer, 


der beutigen und poln. Sprache mächtig. Den Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugnisabſchriſten, ſowie Angaben über Gehalts⸗ 
anſpruche bet freier Station, beizufügen. Ferner ſuche einen 


Lehrling 
Sanieren Nie h. Hostmano, Jablonowo-Pow. 


Engl. Hausmädchen geſuch 


zum 1. g oder 1. 4., bewandert im Nähen und Platter. 


Herricait Perybyzowe, 


Dow. Leszno (Lissa) 


—+ Wofener Gageblati. — | 
2 — Spielplan des Großen Theaters. 


kK acheln 


Veltnerfabrikate (Blumenfeld) 


liefern wusgonwelse und in kleineren 
Fabrikpreisen 


UEK! Ska. 


eee EIERN 


Poznan, Gwarna 8 
Tel. 3691, 


3212, 


Für Optanten! 
see ar e 
intenſ. Landwirtſchaft nach 


Hilſe fü 


Deutſchland geſuchk. 
Off. unter 2935 an d. 


Ge chäftsſt. d. Blattes erbeten. 
Fe tee zum baldigen An⸗ 


Slütze, 


mit etwas Roch und e 


tenntuiffen. 


Frau 9. Wellnig, 
Rybno Reftgut, 6. Kiszkowo. 


Suche zum 1. März 


flichlige Wirtin. 


An ug unt. M. 3010 an die 
Geſchaͤftsſt. ds. Bl. erbeten. 


Grundehrliches Die 
mädchen mit guten Zeugni lo 
und bi hey ovine 
ober 1. 3. ge t. 
| Jézwiakow Poznañ, 

Mickiowicza 17, II. r. 


Saubere Aufwartefrau 


Abteilung: Verſandbuchhandlung. 


tagsſtber gesucht. Hapke, 


Fredy 12, IV. 


Ale 


Jahre alt, der deutſchen u. 
100 Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, Kammer⸗ 
prüfung, 7 jährige ununter⸗ 
ne Praxis, ſucht Stel- 


In pelis zum 1. 4. 25 
auf Gut bis 1000 Morgen. 

Angebote unt. ©. 2987 an 
die Geſchäitsſtelle d. Bl. 


Deulſcher Mann 
ſucht Reparaturen auf 
ößeren N cy Pac führen. 
eu 4 K 3014 


pees ag d. ÉL — 1 


que Mana, evg. ſucht 
Sunk Ikereilehrlin 
olkereile 
in einem größeren B rro FR 
Off. unt. K. 2982 an die 
Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 


Evgl. Fräulein, 18 Jahre 
alt, mit gbgeſchloſſ. bb. ig ie 
die Handelsſchule abſolv., ſucht 

Rontoch ellung. 
Sieitin&tenom. u. Maſch a 
ſchreiben ſowie in deuticher 
etwas poln. Ko dona — 
wandert, ſowie in Buchführung. 
Nur beſſeres Haus bevorzugt. | ya 
Antritt nach Belieben, evtl. W. 
15 ee 1 151 8. ds, Se 

Gefl Off. 9. 2893 
an bie Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


Privatschneiderin, d. Klei- 
der arbeitet und Wäsche 
ausbessert, auch aufs Land 
fährt, sucht ner = nd 
für kleinen Preis, 
K. L. 2805 an die Ge- 
schäftsstelle d. l. erbeten. 


Alteres Fräulein, im 
Kochen, Backen. Glanzpältten 
u. ſ. w. erfahren, lucht zum 1. 
3. oder 1. 4. Stellung als 


Wirtin 


am liebſten in kleinerem frau⸗ 
enloſen Gutshaushalt oder bei 
alleinſtehendem Herrn. Gute 
Zeugniſſe vorhanden Offerten 
bitte unter de 2983 an bir 
Geihijtsit. d. Blattes erbeten. 


ſofort 


Dienstag, den 17. 2. 
Winjor“ . 
Mittwoch, den 18. 2. „Violetta“. 


Donnerstag, den 19. 2. „Taunhäuſer“ 
B. Sobierajsii). 
Freitag, den 20. 2. 
M. Janows ka) 


(Gaſtſpiel 


„Tiefland“ 


„Die inftigen Weiber von 
(Gaftfpter 


Sonnabend, den 21. 2. „Legen dg Baltutu”. 
Sonntag, bet 22. 2., nachm. 3 Uhr „Rralowiacy 
a i Górale”, 
Sonntag, den 22. 2, abends 7% Uhr „Die luſtigen 
Weiber von Wind ſor. 
Montag, den 23. 2. „Dihellö“. 
— tds vor... vw. 
cc = 
Restaurant: „Strzecha Budownicaych y 
(Bauhütte) 


Poznan, Sow. Mielzynskiego 23 gg 

8 % empfehle meinen härgerlichen Hittagstisch $ 

; Reichhaltige Abendkarte. 

Spezial gerichte: 
Montag: Schinken in Burgunder ö 
lenstag: Pokelkamm m. Erbsen u.Sauerkohl 

Kittwoeh : Rindsrovladen 

Donnerstag: Pükelrinderhrust m. Meerrettig 
Freitag: Frieassé y. Hahn 

Bs j Souuabend: Plakl, 


| Merian o 


etwa 40-75 qm groß, für kleinen ruhigen Betrieb in der 
Goldwarenbranche. patterre oder I. Stock, möglichſt im Zentrum 
der Stadt, direkt vom Wirt geſucht. 

Off. erb. unter R. K. 3012 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. 


unge evangl. Dame mit Bäckerei nnd Räumlichkeiten fiiy 
Induſtrie fucht enſprechenden 


Lebensgefährten 
im Alter von 93—44 Jahren. Meldungen unter ©, 3008 | 
an die Geſchüftsſt. d. BL erbeten. 


Wir empfehlen für Schulen: 

Seydell, Wesoly Poczatek 

Poplinski-Loewenthal 
Polnifhes Elementarbud, geb. 


Grzegorzewski, Clementarbuch 
der polniſchen Sprache, 1. u. 2. Teil, tart. 
Burkhardt, Suter Nee 

in Bolen, 1. u. 2. Teil. 


Dr. Romer’s Schulwandkarle 


von Polen, mit volniſcher Beſchriftung aufgezogen. 


Piſener Buchdruckerei und Btrlagsanftalt 


— — — — — — — — — 
Geſucht zum 1. 4. 25 für gr. Landhaus halt 


perfekter Diener, 


möglichſt unverheiratet. 
Abet A qa nur beſten Zeugn 


Rüchardl, Czachówki, idjarol, Ozachówki, e. Sites. vom. 


Glenotypiitin, 


erfekt in St und Schreibmaſchtue, uur D | 
fee Gaui ge ucht. ee ee | 
Off. unter 3015 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten. 


Suche zum 1. März, eventuell auch ſpäter 


erfahrene, perfekte Wirtin, 


firm in allen 35554 en eines großen Degmal, 
bergige und Gebeltzanſprüche zu ſend 


Frau von Becker, Kuczkéw, 
p. Sobótka, pow. Pleszew. 


Beindt Hans» oder * 
ein „Verwaltung ei at, te h 


in Berlin von Poſener haus- nd. Kammerprüfung mit 


de He di ab Arbeiten vertraut, 
1 ne erliner Optanten. 
ällige Angebote unter L. 


ee 


Anti 
beider Landes ü ; 
ae ur 


qa = sae heiraten Slits 4 72 4. 25 4 
teje: 
paige eos as 1. Aſſiſtenk oder 
En e Juipelfor. 
Thelmert, Poznañ, Face e chen zur Ber 
Görna Wilda 17. 235 fl Angebote unter 


O. J. 3016 an die Geſchäfts⸗ 


Fräulein, in der ſtelle ds. Blattes erbeten. 


e bewandert, ſucht 
vom 1. März Stellung als 
Stütze der Hausfrau, mögl. 
in der Nähe von Polen, wo] Hausſchneiderin mit gut. 
— Gelegenheit hätte, ſich in ee ais fertigt Damen- - 
der Wirtihaft zu vervollkom⸗ u. Kindergarderobe, und 
* Landkundſchaft. 


mnen. Familienanſchluß er⸗ 
ite Gefl. Off. unt. 3000 Angeb. unt. K. 2991 
d. Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. an bf. Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


Nontoristin 


(perf. Stenotypiſtin), mehrere Jahre praktiſch tätig 
geweſen, ſucht Stellung per ſofort oder ſpäter. An⸗ 
gebote unt. 2412 a d. DER d. Bl. eet 


I 


